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Entsorgungskalender 

1. Januar bis 31. Dezember 2017 

Haus-
Kehricht 

 

 Alle nicht wiederverwertbaren und ungiftigen 
Abfälle in den vorgeschriebenen Behältnissen 
bereitstellen 

 In offiziellen Kehrichtsäcken des ZKRI 
 Überfüllte Kehrichtsäcke werden nicht abgeführt. 
 Kehricht kann auch gegen Bezahlung mit Karte 

nach Gewicht bei der Sammelstelle Wintersried 
sowie bei der KUST Goldau entsorgt werden. 

 
 Chips für Container sind unter www.zkri.ch 

anzumelden und werden durch den ZKRI montiert. 
 

 Kehrichtsäcke erst am Abfuhrtag bereitstellen. 

Abfuhrtag: 
Route A: Mo, ab 06.30 Uhr 
Route B: Di, ab 06.30 Uhr 
Sammelrouten: 
 siehe Rückseite 
Verschiebedaten: 
Route A 
Di, 18.04.2017 
Di, 06.06.2017 
Mi, 27.12.2017 
Route B 
Mo, 31.07.2017 
Mo, 14.08.2017 
Do, 28.12.2017 

Sperrgut 

 

 Sperrgut wie folgt gebündelt: 
50 x 50 x 150 cm oder 
70 x 70 x 70 cm (max. 20 kg) 
und mit einer offiziellen Sperrgutmarke versehen 

 Sperrgut in Schachteln, Kisten oder Körben (sofern 
sie den Massen entsprechen) wird ebenfalls 
mitgenommen 

 Nicht mitgenommen werden: 
Bauschutt, Steine, Flüssigkeiten und Materialien, 
die gesondert werden müssen. 

Sperrgut ist der normalen 
Kehrichtabfuhr mitzu-
geben oder gegen eine 
Gebühr bei: 
 
- Sammelstelle 

Wintersried, 50 Rp./kg 
- KUST Goldau (siehe 

www.zkri.ch)  
 

Möbel 
Grob-

sperrgut 
Altholz 

 

 
 
 

 Alte und unbrauchbare Möbel zerkleinern und wie 
Sperrgut behandeln. 

 Noch brauchbare Stücke an Flohmärkte oder an 
Brockenhaus 
 

 
 
 
Gegen eine Gebühr bei: 
- Sammelstelle 

Wintersried, 50 Rp./kg 
- KUST Goldau (siehe 

www.zkri.ch)  
 

Batterien 
Akkus 

 
 

 
 
 
 Batterien gehören nie in den Kehricht (enthalten 

giftige Schwermetalle) 
 

 Batterien werden wiederverwertet 
 
 Wenn möglich aufladbare Batterien (Akkus) 

verwenden 

 
Alle Batterien können den  
Verkaufsstellen 
zurückgegeben oder bei 
den Batterie-
sammelstellen: 
- Gemeindeparkplatz 
- Rosengartenstrasse 
- Bahnhof 
- Wintersried 

Auto-
batterien 

 

 Autobatterien zurück an 
die Verkaufsstellen 
oder  abgeben bei der 
- Sammelstelle 

Wintersried (Gebühr 
Fr. 5.00 pro Stück) 

Sonder-
abfälle 

Chemikalien 
Gifte 

Medikamente 
 

 

 Sonderabfälle aus Haushaltungen wie Säuren, 
Laugen, Lösungsmittel, Fotochemikalien, 
Farbreste, Quecksilber sowie unbrauchbar 
gewordene Medikamente gehören nie in den 
Kehricht oder in das Abwasser 

 Möglichst in Originalgefässen retournieren, nicht in 
Lebensmittelverpackungen 

 Div. Chemikalien nicht zusammenschütten 
 Auskünfte erteilt das Laboratorium der Urkantone 

Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
-  Sammelstelle  

Wintersried  
(direkt dem Betriebs-
leiter abgeben) 
bis 20 kg kostenlos, 
ab 20 kg Fr. 2.00/kg 

Tier-
kadaver 

 

 Sammelstelle für Haustierkadaver 
 
 
 
 Sammelstelle für Grosstierkadaver und 

Schlachtabfälle 
 Kleintiere können rund um die Uhr eingeworfen 

werden 

Werkhof (tel. Absprache) 
Rosengartenstr. 12 
Tel. 041 820 44 67 
 
Tierkörpersammelstelle 
in Kaltbach, Seewen 
Mo/Mi/Fr 16.00 – 17.00 h 
Tel. 076 272 66 09 

Leucht-
mittel 

 
 

 Energiesparlampen 
 Leuchtstoffröhren 
 LED-Leuchten 
 Hoch- und Niederdruckdampflampen 

 
 gehören nicht in den Kehricht (Quecksilber) 
 nicht zerbrechen 
 Glühbirnen und Halogenlampen im Hauskehricht 

entsorgen 

 
 
Zurück an die 
- Verkaufsstellen 
- Sammelstelle 

Wintersried  
 

Inert-
stoffe 

 

 
 
 Inertstoffe bestehen zu mehr als 95% aus 

gesteinsähnlichen Bestandteilen wie Steine,  Beton, 
Ziegel, Backsteine, Mauerabbruch, Asbestzement 
("Eternit"), Glas, Steingut und enthalten keine 
Sonderabfälle. 

 
 

- Sammelstelle 
Wintersried  
 

Kaffee-
kapseln 

 

 
 
 

 Separatsammlung für Kaffeekapseln aus 
Aluminium 

 
Separatsammlung für 
Kaffeekapseln aus 
Aluminium in speziellem 
Sammelbehälter bei der 
- Sammelstelle 

Wintersried 

CD, DVD, 
VHS, MC 

 

 CD 
 DVD 
 Disketten  
 Kassetten  

 
Hülle vorher entfernen 

 
 

- Sammelstelle 
Wintersried 

Papier 

 
 

 Altpapier und Karton trennen 
 Altpapier bündeln (max. 5 kg) 
 Zeitungen, Zeitschriften, Taschenbücher, 

Bücherseiten ohne Einband, Telefonbücher, 
Prospekte ohne Beschichtung 

 Papierschnitzel gegen Gebühr 
 Futtersäcke gehören in den Kehricht 

Sammeltage und  
Sammelrouten 
 

 Daten siehe Rückseite 
 
 
Annahmestelle ausser-
halb der Sammeltage: 
 

- Sammelstelle 
Wintersried 

 
 
Sammeltage und  
Sammelrouten 
 

 Daten siehe Rückseite 

Karton 

 

 Karton bündeln 
(Masse 50 x 50 x 150 cm oder 
70x 70 x 70 cm, max. 20 kg) 

 Wellkarton und alle Arten von unbeschichteten 
Kartonverpackungen wie Schachteln, Früchte- und 
Gemüsekartons, Papiertragtaschen 

 Keine Annahme von Papier und Karton in 
Tragtaschen, Big-Bags o.ä.  

 Papier und Karton separat gebündelt = kostenlos 

Bücher 

 

Guterhaltene, zum Wiederverkauf geeignete Bücher in 
kleinen Mengen 
 
 
 

Alle Bücher 

Brockenhaus: 
Kirchenriedweg 43 
6440 Brunnen 
Telefon 041 820 41 47 
 

Sammelstelle Wintersried 

Glas 

 

 Metall- und Plastikteile entfernen 
 Glas nach Farben trennen 
 Kein Porzellan, Ton, Steingut, Spiegel- und 

Fensterglas, Leuchtstoffröhren, PET-Flaschen 
 Keine Trinkgläser, Glasschüsseln und 

Blumenvasen 
 

Beschränkte Einwurfszeiten wegen 
Lärmemissionen! 

Sammelstellen: 
- Gemeindeparkplatz 
- Rosengartenstrasse 
- Bahnhof 
Einwurfszeiten: 
Mo – Fr 08.00 – 12.00 h 
  14.00 – 20.00 h 
Samstag 09.00 – 12.00 h 
 14.00 – 17.00 h 
- Sammelstelle 
 Wintersried 

Kunststoff-
Hohlkörper 

 

Kunststoff-Hohlkörper mit Deckel können bei der 
Wertstoff-Sammelstelle Wintersried gratis abgegeben 
werden. Die Behältnisse müssen leer sowie fett- und 
ölfrei sein. 
Andere Kunststoffe (ausser PET-Getränke-Flaschen) 
sind als Kehricht zu entsorgen. 

- Sammelstelle 
Wintersried 

 

PET-
Flaschen 

 

 
Sammelstellen für leere PET-Getränkeflaschen 
befinden sich bei den Verkaufsgeschäften, die 
gesetzlich zur Rücknahme verpflichtet sind. 
PET-Flaschen bitte flach drücken. PET-Flaschen 
können auch bei der Wertstoff-Sammelstelle 
Wintersried gratis abgegeben werden. 

 
Rückgabe an die 
Verkaufsstelle oder 
- Sammelstelle   

Wintersried 
 

Altöl 

 

 
Haushalt- und Motorenöl trennen 
 
Nur für Privathaushalte und in kleinen 
Behältnissen 

Zentral-Garage 
Bahnhofstr. 43, Brunnen 
(während Öffnungszeiten) 
oder 
- Sammelstelle 

Wintersried 

Alu-
minium 

 
Stahl-
blech 

 

 
 

 saubere Alu-Verpackungen 
 Haushaltfolien 
 Getränkedosen 
 Weissblechdosen 
 Deckel von Lebensmittelgläsern 

 
Etikette entfernen, Dose reinigen, Deckel und 
Dosenboden einschneiden, in das Doseninnere 
biegen und flachtreten. 
Dosen können mit der Presse beim Sammelcontainer 
flachgepresst werden. 

 
 
Sammelstellen: 
- Gemeindeparkplatz 
- Rosengartenstrasse 
- Bahnhof 
- Wintersried 
 
 
Aluminium und 
Weissblech brauchen 
nicht getrennt zu 
werden. 

Eisen 
Metalle 
Elektro-
geräte 

 

 

 
 
 
 

 Alteisen / Blech 
 Metalle 
 Velos / Mofas 

 
 Elektrogeräte (PC, Kühlschränke, Wasch-

maschinen, Kochherde usw.) 

 
 
 
 

- Sammelstelle 
Wintersried 
 
 

- Elektrogeräte können 
auch bei der Verkaufs-
stelle zurückgegeben 
werden (Rücknahme-
pflicht) 

Pneus 

 

 
Altpneus werden weder als Kehricht noch als 
Sperrgut mitgenommen 

 
- An Garagen oder 

Verkaufsstellen 
zurückgeben  
 

Styropor 
Sagex 

 

 
 

 Styroporabfälle müssen sauber und sortenrein sein. 
 Styropor-Chips werden nicht entgegengenommen. 

Diese können nicht wiederverwertet werden. Sie 
gehören in den Kehricht. 

 
 

- Sammelstelle 
Wintersried 
 

Textilien 
und 

Schuhe 

 

 
 

 nur brauchbare, saubere Kleidungsstücke, 
Wollsachen und Textilien abliefern 

 Schuhe paarweise zusammenbinden 
 Periodische Sammlungen durch die versch. 

caritativen Hilfswerke (Säcke beachten!) 

 
 
Sammelstellen: 
- Bahnhofsmärcht 
- Bahnhof 
- Sammelstelle 

Wintersried  

Garten- /  
Rüst- 

Abfälle 
Bioabfälle 

 
 

 Grüngut mit verrottbarer Schnur gebunden bis max. 18 kg 
und einer Grösse von 50 x 50 x 150 cm oder in CompoBag, 
Norm-Sammelbehälter, Container 

 Papier- / Plastik- oder Big-Bag-Säcke werden nicht 
entleert/mitgenommen. Kompost-Säcke nur mit weissem 
Gitteraufdruck. 

 Laubsäcke nur für Laub verwenden  
 Private Rüstabfälle können in geeigneten vergärbaren 

Beuteln der Grünabfuhr mitgegeben werden! 
 Kehricht, Steine gehören nicht in die Grünabfuhr. 
 Keine Neophyten: Schnittgut von invasiven Pflanzen 

(Jakobskreuzkraut, Japanknöterich, Goldrute etc.) gehört in 
den Kehricht. 

 Was beim Entleeren klemmt und nicht von selbst in das 
Sammelfahrzeug fällt, wird stehen gelassen! 

 Gebinde am 
Kehrichtsammelort 
bereitstellen 

 
 
Sammeltag: Freitag 
 Daten siehe Rückseite 
 
 Details unter 

www.zkri.ch 
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Gemeindeversammlung
Montag, 12. Dezember 2016, 

um 20:00 Uhr, in der Aula, 6440 Brunnen

VORANSCHLAG 
für das Jahr 2017

Berichte und Anträge  
zu den Sachgeschäften

Als  Beilage im  
Voranschlag 
enthalten
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EINLADUNG

zur Gemeindeversammlung Ingenbohl, 6440 Brunnen,
vom Montag, 12. Dezember 2016, um 20:00 Uhr, in der Aula Brunnen

Traktanden:

A.  Traktanden, die nicht der Urnenabstimmung unterliegen:

1. Wahl der Stimmenzähler 

2. Vorlage des Voranschlags 2017 und Festlegung des Steuerfusses 
– Antrag des Gemeinderats 
(Referentin: Frau Säckelmeister Antonia Betschart) 

3.  Finanzplan 2018–2020 
(Referentin: Frau Säckelmeister Antonia Betschart) 

4.  Nachkredite zur Rechnung 2016 
(Referentin: Frau Säckelmeister Antonia Betschart) 

5. Bauabrechnung über einen Verpflichtungskredit von Fr. 4'200'000.00 für die              
1. Etappe der neuen Seeufergestaltung Brunnen: Waldstätterquai               
(Referentin: Frau Säckelmeister Antonia Betschart)

B.  Sachgeschäft, das der Urnenabstimmung unterliegt: 

6. Beschlussfassung über die Erteilung eines selbständigen und dauernden Baurechts 
an die Baugenossenschaft Familia für die Realisierung von preisgünstigem 
Wohnungsbau 
(Referenten: Gemeindepräsident Albert Auf der Maur und Präsident Baugenos-
senschaft Familia Walter Grab) 
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Abstimmungszeit:

Sonntag, 12. Februar 2017 10:00 –11:00 Uhr
 Aula Brunnen

Die Berichte und Anträge liegen auf der Gemeindekanzlei auf.

Die Botschaft wird an alle Haushaltungen verteilt. Weitere Exemplare können auf der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden.

Brunnen, im November 2016  Gemeinderat Ingenbohl
  6440 Brunnen 

 Der Gemeindepräsident:  Der Gemeindeschreiber:
 Albert Auf der Maur  Aldo Moschetti
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Bericht zum Voranschlag 2017

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Wir freuen uns, Ihnen den Voranschlag 2017 ba-
sierend auf dem bisherigen Steuerfuss von 170 % 
zu präsentieren. Der Gemeinderat hat sich ent-
schieden, den Steuerfuss trotz des Defizites des 
Voranschlages beizubehalten. Das vorhandene 
Eigenkapital ermöglicht es, den voraussicht-
lichen Verlust im Jahr 2017 aufzufangen. Es ist 
unser Ziel, mit einem nachhaltigen Steuerfuss 
gesunde Gemeindefinanzen zu behalten und da-
mit für künftige Herausforderungen gewappnet 
zu sein. Mittelfristig ist aufgrund der Entwicklung 
der Aufgaben- und damit auch Ausgaben-Neu-
verteilung zwischen Kanton und Gemeinden eine 
Anpassung des Steuerfusses nicht auszuschlies-
sen. 

Der Gemeinderat hat sich intensiv mit dem vor-
liegenden Voranschlag 2017 und der Finanzpla-
nung 2018–2020 auseinandergesetzt, hat sie be-
raten und diskutiert. Die Diskussionen waren ge-
prägt durch die möglichen Folgen der Entlas-
tungsmassnahmen für einen ausgeglichen 
Staatshaushalt des Kantons, die für die Gemein-
de Ingenbohl jährliche Mehraufwendungen von 
rund Fr. 1 Mio. bedeuten, sowie die auf uns zu-
kommende Erschliessungsaufgabe im Zusam-
menhang mit Brunnen Nord. Im Voranschlag 
2016 ist im Finanzplan 2017 ein Aufwandüber-
schuss der Laufenden Rechnung von rund  
Fr. 520'000 vorgesehen. Dieses Ziel "musste" 
nicht eingehalten werden, da der Abschluss 2015 
besser ausfiel als zum Zeitpunkt der Budgetie-
rung 2016 angenommen und auch der Abschluss 
2016 aller Voraussicht nach etwas besser als 
budgetiert ausfallen wird. Der innerkantonale Fi-
nanzausgleich 2017 wird für die Gemeinde Ingen-
bohl praktisch stabil bleiben (rund Fr. 25'000 we-
niger), die Beiträge an die Sozial- und Kranken-
versicherungen werden rund Fr. 260'000 höher 
und die Betriebsbeiträge an den öffentlichen Ver-
kehr um rund Fr. 30'000 tiefer ausfallen. Bei den 
Steuereinnahmen zeigt sich ein durchzogenes 
Bild: Während bei den natürlichen Personen wei-
terhin von einem erfreulichen Wachstum ausge-
gangen werden kann, sind bei den juristischen 
Personen Rückschläge zu verzeichnen. Diese 
Ausgangslage erlaubt es dem Gemeinderat – 
trotz grundsätzlichem Festhalten am eingeschla-
genen Sparkurs und Beschränkung auf das We-
sentliche – einige zusätzliche Anliegen und Pro-
jekte zu erfüllen. Nach intensiven Diskussionen 

hat der Rat entschieden, die Investitionen auf ho-
hem Niveau zu halten. Neu und nicht in der Fi-
nanzplanung vorgesehen ist dabei der Umbau 
der Büroräumlichkeiten an der Parkstrasse 1, die 
durch die neue Zuteilung nach dem Auszug der 
Abteilung Bau und Liegenschaften notwendig 
werden. In der Laufenden Rechnung sind zudem 
Ausgaben zum Erhalt und zur Verbesserung der 
Infrastruktur enthalten. Es handelt sich dabei um 
Projekte, die unsere Gemeinde weiterbringen und 
die auch positive Impulse für unsere Wirtschaft 
und unser Gewerbe setzen sollen. Der Gemein-
derat steht weiterhin dafür ein, die Finanzen ge-
zielt, richtig und langfristig einzusetzen. Wir wol-
len unsere Handlungsspielräume effizient und 
wirkungsvoll ausnützen.

Gemäss dem Finanzhaushaltgesetz unterbreitet 
Ihnen der Gemeinderat den Voranschlag für das 
Jahr 2017. Grundlage zum Erstellen des Voran-
schlages bildeten das Leitbild mit dem überarbei-
teten Massnahmenkatalog, die abgeschlossene 
Rechnung 2015, der Voranschlag 2016, die Vor-
schau der Laufenden Rechnung 2016 sowie die 
Budgetanträge der einzelnen Ressorts und Be-
reiche. 

Ausgangslage
Das frei verfügbare Eigenkapital der Gemeinde In-
genbohl per 1. Januar 2016 beträgt Fr. 11'751'216, 
dazu kommt die Reserve für zukünftige Landkäufe 
von Fr. 546'001. Die Gemeindeversammlung vom 
14. Dezember 2015 genehmigte den Voranschlag 
2016 mit einem Mehraufwand von Fr. 1'218'440. 
Die Rechnung 2016 wird nach der vorliegenden 
Vorschau etwas besser abschliessen.

Kommentar zum Voranschlag 2017

Laufende Rechnung
Der Voranschlag der Laufenden Rechnung 2017 
weist einen Aufwandüberschuss von Fr. 
1'694'450 aus. Die Löhne des Verwaltungs- und 
Betriebspersonals beinhalten keinen Teuerungs-
ausgleich, hingegen sind individuelle Lohnan-
passungen eingeschlossen, basierend auf dem 
2014 vom Gemeinderat verabschiedeten und 
2016 angepassten Beförderungssystem. Der 
Sanierungsbeitrag an die Pensionskasse des 
Kantons Schwyz von 1 % der Pensionskassen-
beiträge wird 2017 wieder fällig, da der De-
ckungsgrad der Pensionskasse unter 100 % ge-
sunken ist. Die geplanten Investitionen gemäss 
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Investitionsrechnung sind bei den Verzinsungen 
und Abschreibungen bereits berücksichtigt wor-
den. Anlässlich der Gemeindeversammlung wird 
Frau Säckelmeister Antonia Betschart detailliert 
über den Voranschlag 2017 informieren. Nach-
folgende Ausführungen sollen Ihnen Einblick in 
wesentliche Punkte der Laufenden Rechnung 
geben.

Allgemeine Verwaltung
Für die Verwaltungsangestellten ist die Anschaf-
fung von Stehpulten geplant und das in die Jah-
re gekommene Zeiterfassungssystem wird er-
setzt. Für die Bauverwaltung müssen nach dem 
Umzug an den Heideweg zusätzliche Möbel und 
Beleuchtungen angeschafft werden. Die weiter-
hin hohe Herausforderung, Verdichtung und 
Schutz des Dorfbildes gleichwertig zu fördern, 
bedingt einen Ausbau der Fachbegleitung im 
Bauamt. 
Der Betrieb der Unterkunft für Asylsuchende und 
Flüchtlinge wird neu als separate Position aufge-
führt.

Öffentliche Sicherheit
In der Bestandesrechnung Feuerwehr (Spezialfi-
nanzierung) steht im Ausgleichskonto per 1. Ja-
nuar 2016 der Betrag von Fr. 333'862. Der Vor-
anschlag 2017 sieht einen Mehrertrag von Fr. 
60'350 vor, der in die Spezialfinanzierung einge-
legt wird. Der Gemeinderat beantragt, die Abga-
ben für die Feuerwehr und den Beitrag der Ge-
bäudeeigentümer unverändert zu belassen. 
Grundlage ist das Feuerwehr-Reglement.

Ersatzabgaben haben alle Personen zwischen 
dem 20. und erfülltem 52. Altersjahr zu entrich-
ten, abgestuft nach dem Einkommen, nämlich

Steuerbares Einkommen Ersatzabgabe
in Franken
     0–10'000 Fr.   55.–
10'001–20'000 Fr.   75.–
20'001–30'000 Fr.   90.–
30'001–40'000 Fr. 120.–
40'001–50'000 Fr. 140.–
50'001 und mehr Fr. 170.–
Quellensteuerpflichtige Fr.   55.–

Gebäudeeigentümer haben 0.08 Promille vom 
Neubauwert als Schadenwehrbeitrag zu entrich-
ten.

Die Truppenunterkunft muss mit einer Brand-
meldeanlage ausgerüstet werden, das bisherige 
Wache-System ist nicht mehr anerkannt. Die 
Unterkunftsentschädigungen sind aufgrund der 
vorliegenden Reservationen berechnet worden.

Bildung
Bei den Personalkosten (Löhne, Sozialleistun-
gen) ist der Stand vom September 2016 als 
Grundlage für den Voranschlag inkl. Zulagen be-
rücksichtigt. 
Der Gemeinderat hat im Voranschlag die Kosten 
für acht Kindergarten (Schuljahr 2017– 2018) ein-
gestellt. Über die definitive Anzahl der Kinder-
gärten wird im Frühjahr 2017 basierend auf der 
Anzahl der angemeldeten Kinder entschieden.  
In der Primarschule sind insgesamt 25 Klassen 
vorgesehen. Auch hier wird über die definitive An-
zahl der Klassen im Frühjahr 2017 basierend auf 
der Anzahl der angemeldeten Kinder entschie-
den. Nach den 3. Klassen werden die 4. Klassen 
mit neuen Beamern und Presentern ausgestattet. 
Die Vorgaben des Erziehungsdepartements (neue 
Basisschrift und Einsatz von Computern im Re-
gel-Unterricht) bedingen den Ersatz der Wandta-
feln der 1. Klassen sowie Umbauarbeiten in einem 
Schulzimmer. Der Ersatz der Stühle und Pulte 
wird fortgesetzt. 
Da sich zu wenig Schulkinder für den Einsatz als 
Verkehrslotsen gemeldet haben, mussten die Va-
kanzen durch zusätzliche erwachsene Verkehrs-
lotsen gedeckt werden.  

Kultur und Freizeit
Die Kosten für die Feiern am 31. Juli und 1. Au-
gust sind um Fr. 7'000 höher. Die Beiträge für all-
gemeine kulturelle und sportliche Zwecke werden 
um Fr. 10'750 und der Beitrag an die Fasnachts-
vereine um Fr. 2'000 erhöht. 
Am Bellevuequai ist die Beschaffung von Sitzge-
legenheiten sowie weitere Massnahmen zur Ge-
staltung vorgesehen. 
Nach dem erfolgreichen Versuch mit der Miete 
eines Turngerätes im Lido-Areal soll 2017 eine 
"Outdoor-Fitness-Station" angeschafft werden.    
Im Familien- und Kinderstrandbad Hopfräben 
muss ein Spielplatzgerät sowie das Elektro-
tableau in Stand gestellt werden. Ausserdem soll 
der Sitzplatz des Restaurants vergrössert und zu-
sätzlich überdacht werden.  

Gesundheit
Der Beitrag an den Verein SPITEX-Dienste fällt 
tiefer aus, da sich der Kosten-Verteiler mit der 
Übernahme des Pflegedienstes im Kapuziner-
kloster Schwyz zu Gunsten von Ingenbohl verän-
dert hat. Hingegen fällt die Restfinanzierung der 
privaten SPITEX-Dienste höher aus. 
Der Seerettungsdienst und das SEE (Sanitäts-Er-
steinsatz-Element) werden organisatorisch als 
"Züge" der Feuerwehr geführt. Nach Absprache 
mit den kantonalen Stellen können die Kosten für 
gemeinsame Einsätze mittels eines Prozent-
Satzes umgelegt werden. Kosten, die direkt beim 
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Seerettungsdienst und beim SEE anfallen, wer-
den direkt auf den Konto-Gruppen 491 resp. 492 
zugeordnet. 

Soziale Wohlfahrt
Die Gemeindebeiträge für die Sozial- und Kran-
kenversicherungen werden basierend auf Mel-
dungen des Kantons in den Voranschlag aufge-
nommen. Ausserdem haben die Gemeinden die 
Krankenkassenprämien bei Zahlungsunfähigkeit 
der Versicherten zu übernehmen. 
In der Jugendarbeit ist die Schaffung einer Prak-
tikumstelle für jeweils 6 Monate vorgesehen. Der 
Beitrag an das Chinderhuus Müli entspricht der 
neuen Leistungsvereinbarung. 
Im Alterswohnheim werden diverse kleinere Neu-
anschaffungen benötigt. Die Pensionstaxen müs-
sen angepasst werden. Für das sechste Jahr der 
Kostenrechnung ist ein Ertragsüberschuss von 
Fr. 311'700 vorgesehen. Mittelfristig wird sich die 
Kostenrechnung ausgleichen. 
Für das Betreute Wohnen werden für die allge-
meinen Räume einige Betriebs- und Unterhalts-
materialien angeschafft. Für das erste (Teil-)Jahr 
der Kostenrechnung ist eine praktisch ausgegli-
chene Rechnung vorgesehen. 
Die Kosten der wirtschaftlichen Hilfe (Fürsorge-
leistungen) sind nach den im Herbst 2016 aktu-
ellen Fällen errechnet worden und betragen netto 
Fr. 1'995'600. Die Kosten für Fremdplatzierungen 
von Kindern und Jugendlichen in Pflegefamilien 
oder sozialpädagogischen Institutionen sind in 
diesem Betrag eingeschlossen. 
Im Asylwesen fallen deutlich höhere Rückerstat-
tungen von Asylbewerbern und dem Kanton an. 

Verkehr
2017 ist die letzte Tranche der Erneuerung/In-
standstellung der Strassenbeleuchtung geplant. 
Der Belag der Schönenbuchstrasse muss repa-
riert werden. Das Projekt "Verkehrsberuhigung/ 
Langsamverkehr" wird aufgenommen und für die 
Erschliessung Brunnen Nord fallen Vorberei-
tungsarbeiten an.    
2017 stehen weiterhin sieben unpersönliche Ge-
neralabonnements bei Brunnen Tourismus der 
Bevölkerung zur Verfügung. 
Im Föhnenhafen ist die zweimalige Miete des Ge-
wässerpflegebootes vorgesehen.

Umwelt und Raumordnung (Abwasser- und 
Abfallbeseitigung)
Im Unterhalt der Kanalisationsanlagen sind Dich-
tigkeitsprüfungen und Aufnahmen des gesamten 
Netzes vorgesehen. Diese Arbeiten fallen perio-
disch an. Der Betriebskostenanteil an die ARA 
Schwyz hat sich leicht um Fr. 20'000 verringert. 
Die Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung 

befindet sich leider immer noch in Unterdeckung. 
Der Gemeinderat hat die möglichen Alternativen 
geprüft. Um die Spezialfinanzierung auszuglei-
chen, ist eine Gebührenerhöhung unumgänglich. 
Neu wird für das Abwasser pro m3 Frischwas- 
ser Fr. 2.10 plus Mehrwertsteuer in Rechnung  
gestellt, pro Hausanschluss sind mindestens  
Fr. 150.– plus Mehrwertsteuer zu entrichten. Die-
se Gebührenerhöhung wurde vom Preisüberwa-
cher geprüft und genehmigt.   
Grünabfuhr und Recyclingkosten sind weiterhin 
in der Kompetenz der Gemeinde und werden 
durch die Kehrricht-Grundgebühren abgedeckt. 
Die Untersuchungen betreffend Altlastensanie-
rung werden weitergeführt mit Schwerpunkt 
Schweigacher.
Beim Friedhof muss die Schneefräse ersetzt und 
die Treppe Richtung Klosterstrasse neu erstellt 
werden.      
Der Fussgängersteg über die Muota wird 2017 
geplant. 
2017 soll für die Zonenplanung die Abstimmungs-
botschaft erarbeitet werden. Ausserdem sollen 
die Massnahmen für den Wildtierkorridor mit den 
Grundeigentümern besprochen und umgesetzt 
werden. Geplant ist ausserdem die Auflage der 
Kernzonenplanung.

Finanzen und Steuern
Der Gemeinderat rechnet mit einem Wachstum 
von 2 % bei den Erträgen der ordentlichen Steu-
ern natürlicher Personen für das Rechnungsjahr 
gegenüber den effektiven Erträgen per Septem-
ber 2016. Bei den Erträgen der ordentlichen Steu-
ern juristischer Personen für das Rechnungsjahr 
rechnet der Gemeinderat hingegen mit einem re-
duzierten Ertrag von Fr. 900'000. Die Erträge der 
Steuern aus dem Vorjahr sind im Rahmen der 
letzten Jahre budgetiert. Die Leistungen des Fi-
nanzausgleichs erhöhen sich deutlich um rund  
Fr. 590'000. Dies entspricht beinahe einer Ver-
doppelung gegenüber dem Vorjahr und bestätigt 
die Einschätzung des Gemeinderates in der Bot-
schaft zum Voranschlag 2015. Der Anteil an den 
Grundstückgewinnsteuern hingegen fällt 2017 
um Fr. 615'000 tiefer aus als 2016.  

Gemeinderat und Rechnungsprüfungskommis-
sion sind der Meinung, dass der Steuerfuss auf 
170 % einer Einheit beibehalten werden kann.

Gesamtverkehr der Laufenden Rechnung
Sollte der budgetierte Aufwandüberschuss von 
Fr. 1'694'450 eintreten, wird dieser mit dem Ei-
genkapital verrechnet.

Gesamtverkehr der Investitionsrechnung
Die Finanzkraft der Gemeinde ermöglicht Investi-
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tionen von Fr. 3 Mio. pro Jahr. Höhere Investi- 
tionen müssen mit Fremdkapital finanziert wer-
den und führen zu einer Neuverschuldung. Für 
das Jahr 2017 sind Nettoinvestitionen von  
Fr. 3'556'000 geplant.

Die Büros an der Parkstrasse 1 werden nach dem 
Auszug des Geschäftsfeldes Bau und Liegen-
schaften umgebaut, um den Platzbedürfnissen 
der verbleibenden Geschäftsfelder besser zu ent-
sprechen. Der Neubau "Unterkunft für Asylsu-
chende und Flüchtlinge" wird voraussichtlich im 
Sommer 2017 bezugsbereit.   
Das Atemschutzfahrzeug der Feuerwehr wird er-
setzt. Die Finanzierung erfolgt durch Entnahmen 
aus der Bestandesrechnung Feuerwehr sowie 
durch Beiträge des Kantons. Die jährliche Sanie-
rung der Schutzräume wird fortgeführt, die Kos-
ten können durch Entnahmen aus dem Fonds 
Schutzraum gedeckt werden.
2017 wird die Wylenstrasse saniert sowie das 
Trottoir am Heideweg. Die Sanierung des Sport-
platzweges wird projektiert. Ausserdem sind für 
die Basiserschliessung Brunnen Nord Projektie-
rungskredite vorgesehen. Diese Kredite werden 
als Sachgeschäft dem Souverän zur Abstimmung 
unterbreitet.    
Im Gebiet Hopfräben sind Aufwertungsmassnah-
men vorgesehen. Neben den Arbeiten für die Ka-
nalisationsleitung Brunnen Nord werden auch im 
übrigen Gemeindegebiet die Sanierung der Ka-
nalisationsleitungen weitergeführt. 

Selbstfinanzierung
Der Selbstfinanzierungsgrad für das Jahr 2017 
beträgt 29.13 %, was zu einer Neuverschuldung 
führen wird. 

Finanzplan 2018–2020
Der Finanzplan 2018–2020 wurde auf Grund der 
jetzt bekannten Faktoren in Zusammenarbeit mit 
den Betriebs- und Ressortverantwortlichen er-
stellt. Dieser Finanzplan muss mit Vorsicht be-
trachtet werden, da verschiedene kantonale Vor-
gaben (Entlastungsmassnahmenplan, Finanz-
haushaltsgesetz etc.) grösseren Einfluss auf die 
Gemeinderechnung haben könnten, aber zum 
heutigen Zeitpunkt in ihren Auswirkungen noch 
nicht bekannt sind. Auch die Entwicklung in Brun-
nen Nord kann nur abgeschätzt werden. Das Ziel 
des Gemeinderates ist, den Steuerfuss über meh-
rere Jahre stabil halten zu können und trotzdem 
wichtige Investitionen zu tätigen, welche die At-
traktivität unserer Gemeinde massgeblich stei-
gern werden. Die Planung und Umsetzung der Er-
schliessung von Brunnen Nord über den Gätzli-
kreisel wird mit den Investoren sowie den Vertre-
tern von Kanton und Bezirk weitergeführt. Die 

Zukunft unserer Gemeinde kann nur mit umsich-
tiger Planung und konkreter Ausrichtung gemeis-
tert werden. Der Gemeinderat ist überzeugt, dass 
mit dieser Politik das langfristige Wohl aller Ein-
wohnerinnen und Einwohner sichergestellt wer-
den kann. Dies erfordert vom Gemeinderat ein 
klares Setzen von Prioritäten, ein kompetentes 
Umgehen mit schwierigen Situationen und ein 
ständiges Hinterfragen der Zielsetzungen. Der 
Gemeinderat will damit unsere Gemeinde auch fit 
machen für künftige Herausforderungen. Gerne 
hofft der Gemeinderat, dass die Mitbürgerinnen 
und Mitbürger diese Politik einer nachhaltig aus-
gelegten Entwicklung weiterhin mittragen.

Die Frau Säckelmeister: Antonia Betschart
Der Gemeindekassier: Marcel Betschart

Der gemeinderätliche Antrag an die Gemeinde-
versammlung lautet:

1. Der Steuersatz für das Jahr 2017 sei auf 
170 % einer Einheit festzulegen.

2. Die im Druck vorliegenden Voranschläge 
(Laufende Rechnung und Investitionsrech-
nung) der Gemeinderechnung 2017 seien zu 
genehmigen.

Gemeinderat Ingenbohl
6440 Brunnen

Der Gemeindepräsident: Albert Auf der Maur
Der Gemeindeschreiber: Aldo Moschetti
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Der Gemeinderat beantragt folgende Nachkredite zulasten der Rechnung des Jahres 2016:

Laufende Rechnung

Kto.-Nr. Bezeichnung Fr. Begründung

020.301.10 Besoldung Personal 4'900.00 Gemeinderessourcen für externe 
Fachaufgaben

020.303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK 500.00 Gemeinderessourcen für externe 
Fachaufgaben

065.314.10 Baulicher Unterhalt 3'800.00 Blitzschutz Aula

210.302.10 Besoldung Lehrkräfte 40'000.00 Zusätzliche 1. Klasse

210.303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK 7'500.00 Zusätzliche 1. Klasse

214.352.10 Entschädigung an Bezirke und 
Gemeinden

1'200.00 Beteiligung externer Unterricht

240.301.10 Besoldung Hauswarte und Aushilfen 1'300.00 Auszahlung Überstunden

300.365.50 Allg. Beiträge an Vereine und Veran-
staltungen

20'000.00 Beitrag Sanierung Auslandschwei-
zerplatz

450.318.11 Dienstleistungen Dritter 500.00 Installation Defibrillator am Friedhof

540.301.10 Besoldung Jugendarbeiter 4'900.00 Neue Praktikumsstelle

589.301.10. Besoldungen 10'400.00 Befristete Anstellung aufgrund 
Lehrabbruch

589.318.10 Dienstleistungen Dritter 5'500.00 Frühere Wiederbesetzung Pensum 
Schulsozialarbeit

620.314.30 Strassenunterhalt 33'000.00 Sanierung Urmibergstrasse

770.365.30 Bewirtschaftungsbeiträge 5'000.00 Kostenbeitrag an die Anschaffung 
eines Heubläsers

780.314.40 Umweltschutzprojekte 30'000.00 Massnahmen Wildtierkorridor

830.318.10 Wirtschaftsförderung 10'000.00 Masterplan Kanton Schwyz

944.314.10 Baulicher Unterhalt durch Dritte 10'000.00 Umbau Lagerraum zu Sozialwohnung

945.318.15 Dienstleistungen Dritter 10'000.00 Arrondierungen Grundstücke Mettlen

Total Nachkredite  
Laufende Rechnung

198'500.00

Investitionsrechnung

Kto.-Nr. Bezeichnung Fr. Begründung

060.503.20 Ersatz Klimaanlage 5'000.00 Ersatz Klimaanlage Serverraum

Total Nachkredite  
Investitionsrechnung

5'000.00

Der gemeinderätliche Antrag an die Gemeindeversammlung lautet:

1. Die Nachkredite zur Laufenden Rechnung 2016 von Fr. 198'500.– sowie der Investitionsrechnung 
2016 von Fr. 5'000.– seien zu genehmigen.

Gemeinderat Ingenbohl, 6440 Brunnen

Der Gemeindepräsident: Albert Auf der Maur
Der Gemeindeschreiber: Aldo Moschetti
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Zielsetzungen 2017 nach Ressorts
Wir wollen …

Präsidium
 – die Voraussetzungen für eine weiterhin hohe Lebensqualität in unserer Gemeinde sichern;
 – Stabilität in allen Bereichen erreichen;
 – mittels strategischer Ausrichtung eine nachhaltige Entwicklung unserer Gemeinde anstreben;
 – uns einer authentischen, verlässlichen und bürgernahen Gemeindepolitik verschreiben, flexibel und 
innovativ bleiben;

 – eine professionelle Führungsstruktur schaffen, die laufend weiterentwickelt wird und leistungs- und 
kundenorientiert handelt;

 – personelle Ressourcen sorgfältig planen und damit eine kompetente Erbringung der Dienstleistungen 
sicherstellen;

 – die Qualität von Projekten, Prozessen und Entscheiden steigern und dabei vernetztes Denken und 
Handeln fördern sowie Kontinuität sicherstellen;

 – vermehrt agieren anstatt zu reagieren und sich auf Prioritäten konzentrieren;
 – Mass halten und eine differenzierte Ausgewogenheit anstreben;
 – eine offene und transparente Kommunikationskultur nach innen und aussen pflegen;
 – Risiken erkennen, analysieren und überwachen und mit einem effizienten, zielgerichteten Controlling 
handhaben und bewältigen;

 – Brunnen Nord im Sinne des Projektmanagements umsetzen.

Finanzen und Wirtschaft
 – gesunde Gemeindefinanzen beibehalten, um auch zukünftige Herausforderungen finanziell bewältigen 
zu können;

 – gute Rahmenbedingungen schaffen durch ein angemessenes Investitionsvolumen;
 – die Standortförderung und das Standortmarketing in Zusammenarbeit mit den Partnerorganisationen 
definieren und umsetzen;

 – das Projekt "eSteuern.sz" weiterführen und umsetzen und die neue Rechnungslegungsnorm HRM 2 
vorbereiten.

Bildung
 – mit der Einführung des Lehrplans 21 (Lehrpersonen) starten;
 – den Fokus auf starke Lernbeziehungen setzen und die Konzeptarbeit beenden;
 – das Gesundheitserziehungskonzept umsetzen;
 – periodisch in der Lokalpresse präsent sein;
 – gemeinsame Events der Schule und Musikschule durchführen.

Soziales
 – die aus der Evaluation des Geschäftsfeld Soziales durch die Fachhochschule St. Gallen hervorgegan-
genen Empfehlungen umsetzen;

 – die elektronische Schnittstelle zum Einwohneramt zwecks automatischer Datenübernahme einführen;
 – die Schulsozialarbeit festigen und weiterentwickeln;
 – die Aufgaben der Fürsorgebehörde im Bereich Aufsicht / Controlling überarbeiten und im Rahmen der 
gesetzlichen Grundlagen neu definieren;

 – die Wohnsituation, die Betreuung sowie die Integration der Asylsuchenden und Flüchtlinge im Rahmen 
der gesetzlichen Gegebenheiten weiterhin gewährleisten;

 – zusammen mit dem Schulrat und der Kommission für Bauten und Anlagen einen Strategieplan betr. 
öffentliche Plätze für Kinder und Jugendliche ausarbeiten.

Bau
 – uns kundenorientiert verhalten;
 – eine effiziente und zeitnahe Abwicklung von Baueingaben sicherstellen;
 – die Leitplanung für die Kernzone behördenverbindlich umsetzen sowie notwendige Anpassungen auf-
grund des Mitwirkungsverfahrens vornehmen;

 – bei der Realisierung von Grossprojekten die öffentlichen Interessen berücksichtigen;
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 – bei Bauobjekten die Nachhaltigkeit hoch gewichten;
 – eine rechtskonforme Baubewilligungspraxis beibehalten;
 – den Wegrodel bereinigt zur Abstimmung und Genehmigung bringen.

Liegenschaften
 – den bedarfsgerechten Unterhalt der Liegenschaften mit dem Ziel des langfristigen Werterhalts vorneh-
men;

 – die Liegenschaftenstrategie weiterführen bzw. umsetzen;
 – den Neubau Unterkünfte für Asylbewerber und Flüchtlinge fertigstellen und dem Betrieb übergeben;
 – den Umzug des Bauamts vornehmen und die Umbauarbeiten Parkstrasse 1 abschliessen;
 – die Wylenstrasse (Industriestrasse bis Wylerbrücke) sanieren;
 – Verkehrsberuhigungsmassnahmen prüfen und vorantreiben;
 – eine weitere Etappe Strassenbeleuchtung (Umrüstung auf LED) ersetzen;
 – den Generellen Entwässerungsplan (GEP) weiterführen bzw. Massnahmen umsetzen.

Umwelt und Raumordnung
 – die Orts- und Zonenplanung (nach Behandlung allfälliger Einsprachen) zur Abstimmung und Genehmi-
gung bringen;

 – mit dem Mitwirkungsverfahren und im laufenden Baubewilligungsverfahren die Kernzonenplanung 
testen und zur Integration in die grundeigentümerverbindliche Nutzungsplanung vorbereiten;

 – die neue Basiserschliessung Brunnen Nord mit Vorlage eines Projektierungskredits vorantreiben;
 – die mittelfristige Neugestaltung Bahnhofplatz angehen;
 – die altlastenrechtlichen Untersuchungen (Deponie Schweigacher) weiter vornehmen;
 – die kommunalen Aufwertungsmassnahmen Hopfräben innerhalb der Umsetzung des kantonalen Ge-
samtprojekts "Ökologische Aufwertung" vollziehen;

 – den Fussgängersteg Muota zusammen mit den kantonalen Instanzen für eine Realisierung 2018 auf-
gleisen.

Gesundheit und Sicherheit
 – den Bewohnern des Alterswohnheims ein Daheim auf einem hohen Qualitätsniveau bieten;
 – weiterhin eine wertschätzende Haltung den Bewohnern gegenüber entgegenbringen;
 – die Angehörigen am Leben des Alterswohnheims teilnehmen lassen;
 – den hohen Qualitätsstandard (Pflege, Hotellerie und Verwaltung) des Alterswohnheims garantieren 
und weiterentwickeln;

 – die Kenntnisse der bestehenden Rettungs- und Arbeitsgeräte vertiefen;
 – die angepasste Struktur und zukünftige Ausrichtung unserer Feuerwehr zur Umsetzung "Feuerwehr 
2018+" weiterführen;

 – die Ausbildung der Zivilschutzangehörigen der Gemeinde Ingenbohl in Zusammenarbeit mit dem Kan-
ton weiterhin durchführen;

 – neue Objekte im Bereich Kulturgüterschutz der Gemeinde Ingenbohl / Kloster Ingenbohl realisieren;
 – den Ausbau der Interventionskarte Muota (Gemeindeführungsstab) dauernd nachführen;
 – das "Betreute Wohnen" im Frühjahr 2017 eröffnen und erfolgreich führen;
 – die Informationsbroschüre "Wegweiser für Seniorinnen, Senioren und deren Angehörige" laufend  
aktualisieren und bewerben.

Gesellschaft und Kultur
 – Ingenbohl-Brunnen weiterhin als vielseitigen Veranstaltungsort fördern;
 – den touristischen Masterplan der Region Brunnen-Schwyz-Mythen-Sattel bei der Umsetzung prote-
gieren;

 – kulturelles Schaffen, sportliche Aktivitäten und soziale Engagements der einheimischen Vereine unter-
stützen;

 – Veranstaltungen mit regionaler bis nationaler Ausstrahlung im Rahmen der verfügbaren Mittel fördern;
 – wiederum eine attraktive 1. Augustfeier organisieren;
 – Einbürgerungsgesuche effizient und exakt überprüfen und bearbeiten.

Der Ziellose erleidet sein Schicksal – der Zielbewusste gestaltet es.
Immanuel Kant
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Abweichungen Budget 2016 zu Voranschlag 2017

Artengliederung

Bezeichnung Begründung

303 Sozialleistungen Sanierungsbeitrag Pensionskasse 

0 Allgemeine Verwaltung 

Bezeichnung Begründung
12 Exekutive Gemeinderatsreise

20 Gemeindeverwaltung – Anpassung Stellenprozent ICT
– Ersatz Zeiterfassung
– Aufbereitung Gemeindearchiv

29 Bauverwaltung – Zusätzliche Stellenprozente
– Ausstattung neue Büros

30 Überbrückungsrente Doppelte Anzahl Rentenbezüger

1 Öffentliche Sicherheit

Bezeichnung Begründung
140 Feuerwehr Neue Stabstelle

150 Militär Brandmeldeanlage Truppenunterkunft

2 Bildung

Bezeichnung Begründung

200 Kindergarten Eine Kindergartenklasse weniger

210 Primarschule – Zusätzliche 1. Klasse
– Ersatz Wandtafeln 1. Klasse
– Umbau Schulzimmer für Tastaturschreiben
– Zusätzlicher Schüler in anderer Gemeinde

214 Musikschule Ersatz eines Klaviers

218 Allgemeiner Schuldienst Zusätzliche Erwachsene als Schülerlotsen

219 Schulleitung Ausbau Schulsoftware Scolaris

3 Kultur und Freizeit

Bezeichnung Begründung
340 Sport- und Freizeitanlagen Outdoor-Fitnessstation

341 Sportplatz Schoeller-Meyer Ersatz Bewässerungswagen

342 Familien- und Kinderstrand – Instandstellung Kinderspielplatzgerät
– Ersatz Elektrotableau
– Zusätzliche Überdachung

4 Gesundheit 

Bezeichnung Begründung

440 Ambulante Krankenpflege – Mehr Einsatzstunden private Spitex
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5 Soziale Wohlfahrt

Bezeichnung Begründung
540 Jugend – Beitragserhöhung  an Chinderhuus Müli

– Neue Praktikumsstelle

570 Alters- und Pflegewohnheim – Sauerstoff-Füllstation
– Anpassung Pensionstaxen
– Zusätzliche Einnahmen für Leistungen Betreutes Wohnen

575 Betreutes Wohnen Betriebsaufnahme per 01.04.2017

580 Wirtschaftliche Sozialhile – Zusätzlicher Platz Therapieheim
– Geringere Rückerstattungen

581 Asylwesen – Abschreibungen werden auf Liegenschaft ausgewiesen
– Mehreinnahmen Beteiligung Bund

589 Übrige Sozialhilfe – Stellenprozenterhöhung im Verlauf von 2016
– Externe Anwaltskosten

6 Verkehr

Bezeichnung Begründung
620 Gemeindestrassen – Projektierungskosten Brunnen Nord

– Belagsreparatur Schönenbuchstrasse
– Projektkosten Verkehrsberuhigung

650 Regionalverkehr Geringerer Betriebsbeitrag öffentlicher Verkehr

7 Umwelt und Raumordnung

Bezeichnung Begründung
710 Abwasserbeseitigung – Anpassung Abwassergebühren 

– Dichtigkeitsprüfung Leitungsnetz 
– Inlinig Kohlhüttenstrasse

720 Abfallbeseitigung – Service Glascontainer 
– regionale Wertstoffsammelstelle ganzes Jahr

740 Friedhof und Bestattung – Ersatz Schneefräse
– Neubau Treppe Klosterstrasse

770 Naturschutz Planungskosten Teilzonenplan Hopfräben

790 Raumordnung – Botschaft Zonenplan
– Massnahmen Wildtierkorridor
– Umsetzung ÖREB-Kataster
– Agglomerationsprogramm
– juristische Begleitung

9 Finanzen und Steuern

Bezeichnung Begründung
900 Gemeindesteuern – Steuersatz weiterhin bei 170 %

– +2 % ord. Steuern natürliche Personen
– Mindereinnahmen jur. Personen durch Wegzug

920 Finanzausgleich Gemäss Mitteilung Kanton

931 Anteil an kantonalen Steuern Entlastungsprogramm Kanton

940 Kapitaldienst Verzinsung Betreutes Wohnen

945 Liegenschaftenverwaltung Grenzbereinigung Preisgünstiger Wohnungsbau
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Übersicht Gesamtrechnung 
 Finanzierungsnachweis

Verwaltungsrechnung Übersicht Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

Ergebnisse Soll Haben Soll Haben Soll Haben

Laufende Rechnung

Total Aufwand 42'207'050  41'015'050  39'222'455  

Total Ertrag  40'512'600  39'781'610  38'992'757

Aufwandüberschuss  1'694'450  1'233'440  229'698

Ertragsüberschuss       

Investitionsrechnung

Total Ausgaben 4'476'000  5'620'500  2'405'271  

Total Einnahmen  920'000  765'000  795'517

Nettoinvestitionen  3'556'000  4'855'500  1'609'754

Einnahmenüberschuss       

Finanzierung

Nettoinvestitionen 3'556'000  4'855'500  1'609'754  

Abschreibungen  2'780'800  2'793'900  2'597'229

Saldo Spezialfinanzierungen 50'500  201'000  899'567  

Aufwandüberschuss Laufende Rechnung 1'694'450  1'233'440  229'698  

Ertragsüberschuss Laufende Rechnung       

Finanzierungsfehlbetrag  2'520'150  3'496'040   

Finanzierungsüberschuss      141'790

Berechnung Selbstfinanzierung

Abschreibungen Verwaltungsvermögen 2'780'800 2'793'900 2'597'229

Saldo Spezialfinanzierungen -50'500 -201'000 -899'567

Aufwandüberschuss -1'694'450 -1'233'440 -229'698

Ertragsüberschuss   0

Selbstfinanzierung 1'035'850 1'359'460 1'467'964

Nettoinvestitionen 3'556'000 4'855'500 1'609'754

Berechnung Selbstfinanzierungsgrad
Selbstfinanzierung × 100
geteilt durch Nettoinvestitionen

29.13 % 28.00 % 91.19 %
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Zusammenzug der Laufenden Rechnung

Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

LAUFENDE RECHNUNG 42'207'050 40'512'600 41'015'050 39'781'610 39'222'455.32 38'992'757.29
ERTRAGSÜBERSCHUSS
AUFWANDÜBERSCHUSS 1'694'450 1'233'440 229'698.03

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 5'071'700 1'731'950 4'524'450 1'639'260 4'393'910.26 1'644'218.55
NETTOAUFWAND 3'339'750 2'885'190 2'749'691.71

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 1'253'450 1'171'950 1'219'850 1'164'300 1'173'954.15 1'191'342.57
NETTOAUFWAND 81'500 55'550
NETTOERTRAG 17'388.42

2 BILDUNG 9'814'600 1'687'100 9'693'950 1'650'900 9'579'490.57 1'618'354.65
NETTOAUFWAND 8'127'500 8'043'050 7'961'135.92

3 KULTUR UND FREIZEIT 1'677'700 532'000 1'742'150 521'000 1'470'052.19 562'703.50
NETTOAUFWAND 1'145'700 1'221'150 907'348.69

4 GESUNDHEIT 836'300 40'400 870'350 40'400 882'567.40 47'655.00
NETTOAUFWAND 795'900 829'950 834'912.40

5 SOZIALE WOHLFAHRT 16'682'600 10'742'900 16'330'800 10'646'350 15'757'894.26 10'220'692.03
NETTOAUFWAND 5'939'700 5'684'450 5'537'202.23

6 VERKEHR 3'125'600 1'499'100 3'142'800 1'469'600 3'027'893.19 1'481'515.67
NETTOAUFWAND 1'626'500 1'673'200 1'546'377.52

7 UMWELT U. RAUMORDNUNG 2'814'600 2'350'900 2'461'800 2'152'800 2'086'058.41 1'844'960.16
NETTOAUFWAND 463'700 309'000 241'098.25

8 VOLKSWIRTSCHAFT 64'000 415'000 59'100 425'500 54'479.10 418'650.00
NETTOERTRAG 351'000 366'400 364'170.90

9 FINANZEN UND STEUERN 866'500 20'341'300 969'800 20'071'500 796'155.79 19'962'665.16
NETTOERTRAG 19'474'800 19'101'700 19'166'509.37
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 3 A U F W A N D  42'207'050  41'015'050  39'222'455.32
 30 PERSONALAUFWAND 19'216'650  18'781'500  18'624'348.16
 300 Behörden, Kommissionen 389'300  392'800  356'560.10
 301 Löhne des Verwaltungs- und 10'026'200  9'895'800  9'722'609.55
  Betriebspersonals
 302 Löhne der Lehrkräfte  5'463'600  5'332'700  5'381'238.75
 303 Sozialversicherungsbeiträge 1'253'400  1'237'400  1'181'661.40
 304 Personalversicherungsbeiträge 1'520'700  1'426'700  1'524'838.55
 305 Unfallversicherung  197'450  195'150  176'277.25
 306 Dienstkleider, Verpflegungszulagen 26'800  24'700  21'084.65
 307 Rentenleistungen  114'400  53'000  44'001.35
 309 Übriger Personalaufwand 224'800  223'250  216'076.56

 31 SACHAUFWAND  8'132'850  7'553'700  6'923'746.14
 310 Büro- und Schulmaterialien, Drucksachen 357'200  369'600  284'903.83
 311 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 581'800  579'250  572'798.15
 312 Energie, Wasser, Heizung 685'200  658'700  629'021.75
 313 Verbrauchsmaterialien 846'750  808'950  775'558.06
 314 Dienstleistungen Dritter für den 1'259'500  1'244'550  1'151'623.05
  baulichen Unterhalt
 315 Dienstleistungen Dritter für den 662'400  537'950  400'190.27
  übrigen Unterhalt
 316 Mieten, Pachten, Benützungskosten 1'148'800  1'128'750  1'079'319.95
 317 Spesenentschädigungen 176'500  199'600  136'356.25
 318 Dienstleistungen, Honorare 2'146'600  1'753'400  1'671'457.43
 319 Übriger Sachaufwand  268'100  272'950  222'517.40

 32 PASSIVZINSEN  374'400  391'300  343'260.50
 321 Kurzfristige Schulden  23'000  25'000  21'045.05
 322 Mittel- und langfristige Schulden 160'000  165'300  147'077.25
 323 Sonderrechnungen  54'400  54'000  58'718.45
 329 Übrige Zinsen  137'000  147'000  116'419.75

 33 ABSCHREIBUNGEN  3'091'800  3'139'900  2'919'831.95
 330 Finanzvermögen  311'000  346'000  322'602.65
 331 Verwaltungsvermögen, 2'780'800  2'793'900  2'597'229.30
  ordentliche Abschreibungen

 35 ENTSCHÄDIGUNGEN AN GEMEINWESEN 192'000  174'200  180'173.00
 351 Kantone  70'000  60'000  68'259.00
 352 Gemeinden  122'000  114'200  111'914.00

 36 EIGENE BEITRÄGE  9'823'000  9'587'750  9'187'880.49
 361 Beiträge an Kanton  3'290'000  3'185'000  3'135'550.25
 362 Beiträge an Bezirke und Gemeinden 1'685'000  1'710'000  1'488'112.05
 364 Gemischtwirtschaftliche Unternehmungen 49'500  51'000  47'720.95
 365 Private Institutionen  1'188'900  1'208'750  1'215'565.17
 366 Private Haushalte  3'609'600  3'433'000  3'300'932.07

 37 DURCHLAUFENDE BEITRÄGE 3'000  3'000  2'705.00
 375 Private Institutionen  3'000  3'000  2'705.00

Artengliederung der Laufenden Rechnung

 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
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 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 38 EINLAGEN IN SPEZIALFINANZIERUNGEN 372'050  304'500  47'844.78
   UND STIFTUNGEN
 380 Einlagen in Spezialfinanzierungen 372'050  304'500  47'844.78
  und Stiftungen
 
 39 INTERNE VERRECHNUNGEN 1'001'300  1'079'200  992'665.30
 390 Anteil Personalaufwand 752'000  733'000  733'000.00
 391 Anteil Sachaufwand  6'000  6'000  6'000.00
 393 Anteil Kapitalzinsen  198'300  295'200  208'665.30
 398 Pauschalverrechnung  45'000  45'000  45'000.00

 4 E R T R A G   40'512'600  39'781'610  38'992'757.29
 40 STEUERN   18'268'000  17'912'000  18'009'776.95
 400 Einkommens- und Vermögenssteuern  17'135'000  16'729'000  16'488'249.55
 401 Ertrags- und Kapitalsteuern  1'100'000  1'150'000  1'488'341.90
 406 Hundesteuern   33'000  33'000  33'185.50

 41 KONZESSIONEN   575'600  580'600  576'115.05
 410 Konzessionen   575'600  580'600  576'115.05

 42 VERMÖGENSERTRÄGE  461'650  339'410  306'188.31
 420 Postcheckkonto und Banken  87'400  50'000  31'399.80
 421 Verzugszinsen   20'000  20'000  23'707.11
 422 Anlagen des Finanzvermögens  5'000  5'000  8'397.20
 423 Liegenschaftserträge des Finanzvermögens  138'250  47'560  39'090.00
 424 Buchgewinne auf Anlagen des      2'483.00
  Finanzvermögens
 426 Beteiligungen des Finanzvermögens  8'700  8'750  8'750.00
 427 Liegenschaftserträge des Ver-  182'200  184'600  165'430.95
  waltungsvermögens
 429 Übrige Vermögenserträge  20'100  23'500  26'930.25

 43 ENTGELTE   15'409'500  15'297'300  14'245'559.34
 430 Ersatzabgaben   300'000  300'000  304'647.95
 431 Gebühren für Amtshandlungen  1'034'900  1'019'900  1'038'158.87
 432 Spital- und Heimtaxen, Kostgelder  8'400'000  8'439'400  7'516'844.90
 433 Schulgelder   332'300  312'300  300'429.90
 434 Andere Benützungsgebühren, Dienstleistungen  3'185'000  2'967'000  2'817'598.97
 435 Verkäufe   665'000  633'000  629'191.45
 436 Rückerstattungen   1'492'300  1'625'700  1'638'687.30

 44 ANTEILE UND BEITRÄGE OHNE ZWECK-  1'728'900  1'755'600  1'628'300.00
  BINDUNG
 441 Grundstückgewinnsteuern  454'900  1'069'800  1'266'800.00
 444 Steuerkraftabschöpfung  1'274'000  685'800  361'500.00

 45 RÜCKERSTATTUNGEN VON GEMEINWESEN  916'300  706'300  712'886.40
 450 Beiträge des Bundes   60'000  70'000  38'598.30
 451 Kantonsbeiträge   545'300  325'300  370'140.15
 452 Beiträge von Gemeinden  311'000  311'000  304'147.95

 46 BEITRÄGE FÜR EIGENE RECHNUNG  1'725'800  1'602'700  1'571'149.25
 460 Beitrag des Bundes   3'500  3'500  3'500.00
 461 Rückerstattung anderer Kantone  1'180'500  1'169'100  1'133'858.85
 462 Beiträge Bezirke und Gemeinden  55'000  55'000  52'315.00
 469 Übrige Beiträge   486'800  375'100  381'475.40
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 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 47 DURCHLAUFENDE BEITRÄGE  3'000  3'000  2'705.00
 475 Private Institutionen  3'000  3'000  2'705.00

 48 ENTNAHMEN AUS SPEZIAL-  422'550  505'500  947'411.69
  FINANZIERUNGEN
 480 Entnahmen aus Spezialfinanzierungen  422'550  505'500  947'411.69

 49 Interne Verrechnungen  1'001'300  1'079'200  992'665.30
 490 Anteil Personalaufwand  752'000  733'000  733'000.00
 491 Anteil Sachaufwand  6'000  6'000  6'000.00
 493 Anteil Kapitalzinsen  198'300  295'200  208'665.30
 498 Pauschalverrechnung  45'000  45'000  45'000.00
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 0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 5'071'700 1'731'950 4'524'450 1'639'260 4'393'910.26 1'644'218.55

 011 Legislative (Gemeindevers.) 97'000  105'000  69'395.45
 300.10 Entschädigungen  16'000  20'000  11'672.65
 310.10 Drucksachen, Inserate 39'000  42'000  25'507.95
 318.10 Revision, Porti  36'000  36'000  28'527.25
 319.10 Übriger Sachaufwand  6'000  7'000  3'687.60

 012 Exekutive (Gemeindebehörde) 480'100  474'550  436'648.05
 300.11 Honorar Gemeindepräsident 63'000  63'000  60'000.00
 300.12 Honorar Vizepräsident  31'500  31'500  30'000.00
 300.13 Honorar Säckelmeister 31'500  31'500  30'000.00
 300.15 Honorare Gemeinderäte 157'500  157'500  150'001.20
 300.20 Tag- und Sitzungsgelder 50'000  50'000  42'850.00
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  21'400  26'700  22'104.50
 304.10 Pensionskasse  23'600  30'500  27'500.40
 305.10 Unfallversicherung  3'700  3'700  3'016.20
 309.10 Kurskosten  3'000  3'000  2'780.25
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte 3'000
 315.10 Gemeindeführungsstab 10'100  12'400  9'333.85
 317.10 Spesenentschädigungen 13'000  13'000  9'256.10
 318.10 Ehrenkosten, Anlässe,  Empfänge 53'800  33'750  41'230.20 
 318.20 Gutachten, Rechtskosten 6'000  6'000  4'891.70
 318.42 Kosten Strategieumsetzung 4'000  7'000  2'836.80
 319.10 Übriger Sachaufwand  5'000  5'000  846.85

 020 Gemeindeverwaltung 1'997'200 370'300 1'859'600 375'300 1'788'313.71 373'883.60
 300.20 Entschädigungen  1'700  1'700
 301.10 Besoldung Personal  1'073'000  1'052'600  1'036'035.90
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  85'900  84'300  80'408.10
 304.10 Pensionskasse  113'300  102'800  110'438.40
 305.10 Unfallversicherung  11'800  11'600  10'754.80
 309.10 Weiterbildungskosten  15'800  13'700  11'061.80
 309.20 Übriger Personalaufwand 31'000  28'000  19'733.25
 310.10 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 70'000  70'000  49'617.25 
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte 22'200  12'000  12'543.20
 311.20 EDV+Internet Erweiterung 72'500  55'000  91'334.80
 313.10 Verbrauchsmaterial  4'000  4'000  4'999.00
 315.10 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte 10'000  7'000  2'575.00
 315.20 EDV: Lizenzen, Unterhalt 222'600  188'500  145'235.40
 317.10 Spesenentschädigungen 5'000  5'000  2'701.30
 318.10 Telefongebühren, Porti 70'000  70'000  66'773.26
 318.20 Sach- und Haftpflichtversicherungen 12'000  12'000  7'688.40
 318.30 Betreibungskosten, Gutachten, Expertisen 40'000  35'000  38'293.50
 318.40 Dienstleistungen Dritter 115'000  85'000  79'633.10
 319.10 Übriger Sachaufwand  21'400  21'400  18'487.25
 431.10 Gebühren für allgemeine Amtshandlungen  30'000  30'000  21'657.15
 431.20 Gebühren Einwohnerkontrolle  110'000  115'000  115'698.40
 431.30 Einbürgerungstaxen   35'000  40'000  34'400.00
 436.10 Rückerstattungen   74'000  80'000  87'170.85
 436.11 Taggelder UVG, MSV   10'000    8'423.20
 451.10 Rückerstattungen Kanton  4'300  4'300
 452.10 Rückerstattungen von Gemeinden  88'000  87'000  87'534.00
 

Details der Laufenden Rechnung

 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
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 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 490.00 Verrechneter Personalaufwand  13'000  13'000  13'000.00
 491.10 Verrechneter Sachaufwand  6'000  6'000  6'000.00
 
 025 Zivilstandskreis Schwyz 41'200  36'100  33'396.00
 352.00 Verwaltungskostenanteil 41'200  36'100  33'396.00
  Zivilstandskreis Schwyz

 029 Bauverwaltung  1'035'300 375'000 866'900 370'000 853'775.25 368'694.45
 300.20 Entschädigungen  7'500  8'000  3'471.50
 301.10 Besoldung Personal  593'200  560'100  562'271.25
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  47'500  44'900  41'186.10
 304.10 Pensionskasse  65'100  56'100  57'688.20
 305.10 Unfallversicherung  6'600  6'200  5'536.30
 309.10 Weiterbildungskosten  4'700  4'000  330.00
 309.20 Übriger Personalaufwand 2'700  2'000  675.00
 310.10 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 10'500  10'500  8'805.80
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte 98'000    12'518.60
 315.10 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte 10'000  15'600  6'604.95
 317.10 Spesenentschädigungen 2'500  2'500  1'861.80
 318.10 Fachbegleitung Bauamt 50'000  35'000  18'728.20
 318.15 Gerichtskosten, Gutachten 5'000  5'000  2'467.50
 318.20 Baukontrolle  45'000  45'000  62'250.35
 318.40 Dienstleistungen Dritter 3'000  12'000  1'120.70
 351.10 Kantonale Baukontrolle 70'000  60'000  68'259.00
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 14'000
 431.10 Baubewilligungsgebühren  240'000  240'000  235'884.90
 436.10 Rückerstattungen   65'000  60'000  62'809.55
 490.00 Verrechneter Personalaufwand  70'000  70'000  70'000.00

 030 Leistungen für Pensionierte 114'400  53'000  44'001.35
 307.10 Überbrückungsrenten  114'400  53'000  44'001.35

 060 Verwaltungsliegenschaft Parkstr. 1 196'800 4'000 187'400 4'000 157'168.95 4'000.00
 301.10 Wartungskosten  32'000  32'000  30'020.80
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  2'600  2'600  1'888.80
 305.10 Unfallversicherung  400  400  304.40
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen 1'000  2'000  1'474.55
 312.10 Energie  8'500  8'000  8'414.30
 314.10 Unterhalt durch Dritte  8'500  13'900  11'805.10
 314.20 Umbauarbeiten Verwaltung   3'000
 318.10 Nebenkosten STWEG  35'000  35'000  15'200.00
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 102'100  81'000  80'703.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  6'700  9'500  7'358.00
 436.10 Rückerstattung STWEG  4'000  4'000  4'000.00

 061 Verwaltungsliegenschaft Kohlhüttenstr. 1 17'000 42'600 17'000 42'600 14'447.50 42'600.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 8'000  9'000  6'934.40
 314.10 Baulicher Unterhalt durch Dritte 7'500  6'500  6'239.00
 318.10 Dienstleistungen Dritter 1'500  1'500  1'274.10
 427.10 Liegenschaftserträge   42'600  42'600  42'600.00

 062 Verwaltungsliegenschaft Mettlenweg 3 37'400 40'000 43'500 40'000 38'857.70 40'000.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 5'500  6'500  2'705.10
 314.10 Baulicher Unterhalt durch Dritte 3'000  4'500  2'178.60
 318.10 Dienstleistungen Dritter 1'000  1'000  725.00
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 25'800  28'000  30'399.10
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  2'100  3'500  2'849.90
 427.10 Liegenschaftserträge   40'000  40'000  40'000.00
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 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 063 Verwaltungsliegenschaft 17'900  19'500  18'137.65
  Werkhof Rosengartenstrasse
 314.10 Baulicher Unterhalt durch Dritte 2'000  2'000  180.15
 318.10 Dienstleistungen Dritter 4'000  4'000  3'743.80
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 11'000  12'000  12'995.40
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  900  1'500  1'218.30

 065 Verwaltungsliegenschaft Aula 40'600 20'000 37'800 18'000 66'112.95 25'237.50
 311.10 Anschaffungen Mobiliar, Geräte 7'500  11'000  21'457.25
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 2'000  2'000  2'000.00
 313.10 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 4'000  4'000  3'660.75
 314.10 Baulicher Unterhalt  6'500    18'884.15
 315.10 Unterhalt Maschinen, Geräte 5'000  4'500  4'108.50
 318.10 Telefon, Versicherung etc. 2'000  2'000  1'672.00
 319.10 Übriger Sachaufwand  1'000  1'000
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 11'600  11'800  13'688.60
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  1'000  1'500  641.70
 434.10 Benützungsgebühren   20'000  18'000  25'237.50

 067 Schützenhaus  73'000 18'000 72'400 18'000 73'120.25 18'443.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 5'000  4'000  4'618.95
 314.10 Baulicher Unterhalt durch Dritte 12'000  6'500  2'380.50
 318.10 Telefon, Versicherung etc. 800  800  608.00
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 51'000  54'300  60'190.10
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  4'200  6'800  5'322.70
 434.10 Mietzinserträge   18'000  18'000  18'443.00

 068 Alters- und Pflegewohnheim 645'200 756'000 730'600 756'000 783'097.00 756'000.00
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 596'700  649'400  716'197.30
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  48'500  81'200  66'899.70
 434.10 Mietzinserträge   756'000  756'000  756'000.00

 070 Verwaltungsliegenschaft Schulhausplatz 1 16'900 15'300 21'100 15'360 17'438.45 15'360.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 1'000  1'000  840.90
 314.10 Baulicher Unterhalt durch Dritte 2'000  4'500  556.85
 318.10 Dienstleistungen Dritter 1'000  1'000  745.70
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 11'900  12'900  13'984.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  1'000  1'700  1'311.00
 423.10 Mietzinserträge   15'300  15'360  15'360.00

 071 Verwaltungsliegenschaft Asylwohnhaus 261'700 90'750
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 12'000
 318.10 Dienstleistungen Dritter 1'000
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 234'500
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  14'200
 423.10 Mietzinserträge   90'750
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 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 1'253'450 1'171'950 1'219'850 1'164'300 1'173'954.15 1'191'342.57

 100 Vermessung  12'000  11'000  13'156.15 9'196.60
 318.10 Nachführung Grundbuch 7'000  7'000  8'795.95
 318.20 Kantonales Vermessungsprogramm 3'000  3'000
 319.10 Übriger Sachaufwand  2'000  1'000  4'360.20
 451.10 Kantonsbeitrag       9'196.60
 
 103 Betreibungswesen  355'400 425'000 358'800 405'000 339'157.50 442'852.12
 301.10 Besoldung Personal  269'000  269'000  259'772.25
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  21'600  21'600  20'289.10
 304.10 Pensionskasse  29'700  26'900  24'498.60
 305.10 Unfallversicherung  3'000  3'000  2'659.10
 309.10 Übriger Personalaufwand 1'800  1'800  370.00
 310.10 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 4'000  4'000  2'632.55
 311.10 Anschaffung Mobilien,  Maschinen, Geräte   6'200  1'866.50
 315.10 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte 12'800  12'800  12'139.80
 317.10 Spesenentschädigungen 7'000  7'000  5'718.80
 318.10 Dienstleistungen Dritter 6'000  6'000  8'785.20
 319.10 Übriger Sachaufwand  500  500  425.60
 431.10 Gebühren für Amtshandlungen  400'000  380'000  420'537.12
 462.10 Entschädigung von anderen Gemeinwesen  25'000  25'000  22'315.00
 
 106 Marktwesen   25'000  25'000  18'623.00
 434.10 Marktplatzgebühren   25'000  25'000  18'623.00

 107 Wirtschaftswesen  25'000 64'600 25'000 64'600 23'874.30 64'115.40
 318.10 Sicherheitsdienst  25'000  25'000  23'874.30
 410.10 Plakatgebühren   600  600  600.00
 410.20 Gastgewerbe-Taxen   30'000  30'000  29'317.05
 410.30 Anlassbewilligungen   10'000  10'000  10'750.00
 431.10 Verlängerungen   24'000  24'000  23'448.35

 120 Vermittler  34'100 21'000 36'200 22'000 27'010.60 13'389.10
 301.10 Entschädigung an Vermittler 26'000  28'500  21'559.30
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  800  400
 305.10 Unfallversicherung  300  300  31.30
 318.10 Dienstleistungen Dritter 7'000  7'000  5'420.00
 431.10 Vermittlergebühren   15'000  15'000  7'975.00
 452.10 Rückerstattungen von andern Gemeinwesen  6'000  7'000  5'414.10

 140 Feuerwehr (Spezialfinanzierung) 515'850 515'850 505'000 505'000 526'912.65 526'912.65
 300.20 Entschädigung Feuerwehr-Kommando 12'700  12'000  12'800.00
 301.10 Besoldung Feuerwehr  69'000  48'000  48'103.60
 301.20 Besoldung Materialverwalter 14'400  13'000  10'593.75
 301.40 Kosten Verkehrsdienst  10'000  10'000  7'092.50
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  4'500  2'200  2'401.35
 305.10 Unfallversicherung  2'500  2'500  1'663.00
 306.10 Uniformen, Dienstanzüge 7'300  10'700  13'266.75
 309.10 Aus- und Weiterbildungskurse, Rapporte 43'000  46'500  48'926.50
 309.20 Aktiv-Einsätze      33'390.05
 309.30 Allgemeiner Personalaufwand 17'700  15'500  17'015.70
 310.10 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 4'000  9'500  6'180.95
 311.10 Anschaffung Maschinen, Geräte, 25'900  59'250  33'276.75
  Fahrzeuge, Ausrüstung
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 8'000  8'000  9'543.05
 313.10 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 16'600  16'750  16'038.70
 314.10 Unterhalt Feuerwehrgebäude 11'000  15'400  16'972.80
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 314.20 Hydrantenerstellungen und Zuleitungen 40'000  40'000  38'017.60
 315.10 Unterhalt Maschinen, Geräte, 38'300  37'750  29'255.12
  Fahrzeuge, Ausrüstung
 315.20 Unterhalt Hydranten  11'500  11'500  9'008.00
 316.10 Mieten  2'500  2'500  2'500.00
 317.10 Spesenentschädigungen 1'000  1'000  697.50
 318.10 Telefon- und Alarmanlage 17'000  17'000  16'946.70
  318.20 Versicherungen, Verkehrsabgabe, Porti 9'500  9'500  10'864.10
 318.30 Gebühren Brandschutzexperte Anlässe 500  1'000
 319.10 Übriger Sachaufwand  800  800  668.00
 329.10 Skonto auf Feuerwehrersatzabgabe 2'000  2'000  -105.75
 330.10 Abschreibungen, Erlasse 6'000  6'000  6'863.60
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 39'600  43'100  46'939.30
 364.10 Konzession Quellwasser AG 30'000  30'000  28'792.85
 380.10 Ersatzabgabenüberschuss in 60'350  21'150  47'844.78
  Spezialfinanzierung
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 2'000  2'000  2'000.00
 391.10 Verrechneter Sachaufwand 5'000  5'000  5'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  3'200  5'400  4'355.40
 429.10 Aktivzinsen Spezialfinanzierung  8'250  7'000  8'736.45
 430.10 Feuerwehrpflicht-Ersatzabgaben  300'000  300'000  304'647.95
 431.10 Feuerwehr-Beitrag der Gebäudeeigentümer  180'000  175'000  177'622.95
 434.10 Benützungsgebühren, Dienstleistungen  3'000  3'000  7'520.30
 436.10 Diverse Rückerstattungen  10'000  3'000  17'600.00
 436.20 Rückerst. Verkehrsdienst  10'000  10'000  8'285.00
 461.10 Kantonsbeitrag   4'600  7'000  2'500.00

 150 Militär  235'500 105'000 201'200 104'000 167'047.65 93'612.90
 310.10 Büromaterial, Drucksachen 2'000  3'000
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte 3'000  9'000  1'694.25
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 18'000  18'000  17'821.35
 313.10 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 4'000  4'000  3'681.50
 314.10 Unterhalt Liegenschaft 44'000  4'700  2'432.25
 315.10 Unterhalt Maschinen und Geräte 4'500  2'500  157.70
 318.10 Dienstleistungen Dritter 3'000  3'000  1'735.75
 365.10 Standentschädigung Schiessverein 22'000  22'000  20'689.00
 366.10 Unterkunftsentschädigungen an Dritte 75'000  75'000  58'835.85
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 60'000  60'000  60'000.00
 434.10 Benützungsgebühren   50'000  50'000  58'621.30
 436.10 Diverse Rückerstattungen  5'000  4'000  3'421.60
 450.10 Unterkunftsentschädigungen der Truppen  50'000  50'000  31'570.00
 
 160 Zivilschutz  75'600 15'500 82'650 38'700 76'795.30 22'640.80
 300.20 Entschädigung Chef ZSO + Stv. 1'500  1'500  1'500.00
 301.10 Personalentschädigungen 2'000  2'000  40.50
 305.10 Unfallversicherung  50  50  2.50
 310.10 Büromaterial, Drucksachen 1'100  1'050  1'000.00
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Geräte 1'500  4'000  4'000.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 10'500  10'500  9'714.85
 313.10 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 2'000  2'000  1'279.30
 314.10 Unterhalt BSA-Anlage  2'500  4'200  4'026.80
 315.10 Unterhalt Mobiliar, Geräte 1'000  1'000  1'320.80
 316.10 Mieten, Benützungskosten 2'500  2'500  2'500.00
 317.10 Spesenentschädigungen 800  1'100
 318.10 Dienstleistungen Dritter 2'500  2'500  519.55
 318.30 Übungen, Rapporte  2'000  2'000  1'452.10
 319.10 Übriger Sachaufwand  550  550  554.40
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 18'500  20'100  21'837.80
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 390.10 Verrechneter Personalaufwand 25'000  25'000  25'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  1'600  2'600  2'046.70
 429.10 Aktivzinsen Spezialfinanzierung    5'200  5'347.00
 434.10 Benützungsgebühren   2'000  10'000  6'765.50
 450.10 Unterkunftsbenütz.Truppen  10'000  20'000  7'028.30
 460.10 Bundesbeiträge   3'500  3'500  3'500.00
 
 

 2 BILDUNG  9'814'600 1'687'100 9'693'950 1'650'900 9'579'490.57 1'618'354.65

 200 Kindergarten  1'226'200 283'400 1'281'850 306'500 1'323'484.72 310'204.10
 302.10 Besoldung Lehrkräfte  757'700  843'100  818'827.85
 302.20 Besoldung Aushilfen  42'400  46'700  85'829.55
 302.30 Deutsch als Zweitsprache 104'400  76'700  100'591.75
 302.40 Besoldung Heilpädagogische Schülerhilfe 78'200  58'900  90'180.50
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  78'700  82'100  82'814.10
 304.10 Pensionskasse  103'500  94'600  99'806.85
 305.10 Unfallversicherung  10'900  11'300  10'390.30
 309.10 Übriger Personalaufwand 3'000  3'000  413.35
 310.10 Büro- und Schulmaterial, Lehrmittel 22'000  22'350  19'093.07
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte 8'000  9'000  168.45
 315.10 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte 2'900  4'400  2'368.95
 319.10 Übriger Sachaufwand  1'500  1'500
 352.10 Schulgeld andere Gemeinden   15'200
 365.10 Beitrag an Spielgruppe 3'000  3'000  3'000.00
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 10'000  10'000  10'000.00
 436.10 Rückerstattungen   10'000  10'000  28'604.10
 461.10 Kantonsbeitrag an Besoldung  273'400  296'500  281'600.00

 210 Primarschule  5'177'800 930'500 4'978'400 890'600 4'931'397.48 865'991.95
 302.10 Besoldung Lehrkräfte  3'241'700  3'094'000  3'117'931.05
 302.20 Besoldung Aushilfen  65'600  64'500  72'844.60
 302.30 Deutsch als Zweitsprache 128'100  167'200  119'817.30
 302.40 Besoldung Heilpädagogische Schülerhilfe/ 449'300  426'500  440'665.10
  Kleinklassen
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  310'800  300'200  293'720.00
 304.10 Pensionskasse  399'200  354'600  397'954.65
 305.10 Unfallversicherung  42'800  41'300  38'641.55
 309.10 Übriger Personalaufwand 14'100  22'300  17'549.05
 310.10 Büro- und Schulmaterial, Lehrmittel 145'000  150'000  122'639.08
 310.20 Bibliothek und Mediothek 7'000  8'000  8'481.50
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte 104'400  136'400  132'765.35
 315.10 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte 88'000  34'500  21'091.50
 317.10 Schulreisen, Lager, Sporttage 32'400  55'400  20'262.90
 318.10 EDV Lizenzen, Unterhalt 57'600  47'200  39'192.00
 319.10 Übriger Sachaufwand  14'300  15'500  10'331.85
 352.10 Schulgeld andere Gemeinden 77'500  60'800  77'510.00
 436.10 Rückerstattungen   40'000  40'000  27'991.95
 461.10 Kantonsbeitrag an Besoldungen  890'500  850'600  838'000.00

 214 Musikschule  729'900 304'200 673'300 285'200 647'538.78 304'515.50
 302.10 Besoldung Lehrkräfte  596'200  555'100  534'551.05
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  47'700  44'400  40'339.80
 304.10 Pensionskasse  40'000  40'000  36'935.20
 305.10 Unfallversicherung  6'600  6'200  4'520.20
 309.10 Übriger Personalaufwand 7'000  7'000  5'001.65
 310.10 Büro- und Schulmaterial, Drucksachen 9'000  9'000  6'154.53
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 311.10 Anschaffung Instrumente 12'500    11'191.55
 319.10 Übriger Sachaufwand  7'600  9'500  7'836.80
 352.10 Entschädigung an Bezirke und Gemeinden 3'300  2'100  1'008.00
 433.10 Schulgelder   298'800  278'800  286'552.90
 436.10 Rückerstattungen   5'400  6'400  17'962.60
 
 218 Allgemeine Schuldienste 126'600 24'000 120'200 23'600 111'437.55 22'960.00
 301.10 Besoldung Mittagstisch 13'700  13'700  10'657.10
 301.15 Besoldung Schülerbetreuung 5'500  5'500  5'142.00
 301.20 Besoldung Schülerlotsen 24'000  18'000  13'653.55
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  1'600  1'300  1'905.10
 305.10 Unfallversicherung  500  400  26.80
 317.10 Aufwand "Mittagstisch" 19'600  19'600  21'453.00
 318.10 Schülertransporte  16'700  16'700  13'600.00
 398.10 Verrechnung Hallenbadbenützung 45'000  45'000  45'000.00
 436.10 Elternbeiträge "Mittagstisch"  24'000  23'600  22'960.00

 219 Schulleitung  501'600  499'800  430'988.05
 300.30 Entschädigungen   2'600  2'600  1'840.80
 301.10 Besoldung Schulleitung und Sekretariat 373'600  363'900  353'564.00
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  29'900  29'200  28'197.60
 304.10 Pensionskasse  39'500  36'400  27'843.55
 305.10 Unfallversicherung  4'200  4'000  3'389.70
 309.10 Übriger Personalaufwand 18'100  20'500  5'452.10
 310.10 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 9'700  9'700  6'427.75
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte 17'000  26'500  1'018.45
 315.10 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte 2'000  2'000  621.40
 318.10 Telefon, Porti etc.  3'000  3'000  1'730.40
 319.10 Übriger Sachaufwand  2'000  2'000  902.30

 220 Sonderschulen  720'000  720'000  716'693.50
 361.10 Beitrag an Sonderschulen 720'000  720'000  716'693.50

 240 Schulhäuser, Turnhalle 1'038'700 39'500 1'117'800 39'500 1'141'865.38 37'018.25
 301.10 Besoldung Hauswarte und Aushilfen 231'900  220'000  219'151.05
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  20'500  19'600  18'805.20
 304.10 Pensionskasse  27'900  24'400  24'225.60
 305.10 Unfallversicherung  2'900  2'700  2'510.50
 309.10 Übriger Personalaufwand 4'000  4'000  1'139.10
 311.10 Anschaffung Mobilien,  Maschinen, Geräte 11'500  66'800  2'034.30
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 167'500  150'000  156'317.90
 313.10 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 31'100  27'500  16'002.38
 314.10 Unterhalt Gebäude & Anlagen 53'700  55'000  129'490.80
 315.10 Unterhalt Maschinen, Geräte 14'000  15'000  10'179.00
 316.10 Miete und Pachten für  Schulräume 11'500  12'000  11'450.00
 317.10 Spesenentschädigungen 1'000  1'000  420.00
 318.10 Telefon, Versicherung etc. 38'500  38'500  35'213.95
 319.10 Übriger Sachaufwand  1'000  2'000
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 364'200  403'000  446'872.70
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 30'000  30'000  30'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  27'500  46'300  38'052.90
 434.10 Benützungsgebühren   6'500  6'500  6'843.75
 436.10 Rückerstattungen   10'000  10'000  7'129.00
 452.10 Rückerstattung Bezirk Schwyz  23'000  23'000  23'045.50

 241 Sporthalle  245'300 72'000 254'100 72'000 239'438.11 63'787.85
 301.10 Besoldung Hauswarte und Aushilfen 95'000  100'400  93'524.85
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  7'600  8'100  7'184.30
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 304.10 Pensionskasse  10'500  9'800  10'059.00
 305.10 Unfallversicherung  1'100  1'200  959.10
 311.10 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte 12'500  10'000  10'258.50
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 30'000  30'000  28'550.95
 313.10 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 12'000  12'000  11'037.91
 314.10 Unterhalt Gebäude & Anlagen 6'000  10'800  10'202.70
 315.10 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte 14'000  10'000  6'105.15
 316.10 Miete  8'000  8'000  8'000.00
 317.10 Spesenentschädigungen 500  500  53.20
 318.10 Versicherungen etc.  6'500  6'500  5'160.85
 319.10 Übriger Sachaufwand  1'000  1'000
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 37'500  40'700  44'198.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  3'100  5'100  4'143.60
 434.10 Benützungsgebühren   6'000  6'000  4'042.50
 436.10 Rückerstattungen   1'000  1'000  91.00
 452.10 Rückerstattung Bezirk Schwyz  65'000  65'000  59'654.35
 
 290 Übriges Bildungswesen 48'500 33'500 48'500 33'500 36'647.00 13'877.00
 365.20 FFS Erwachsenenbildung 5'000  5'000  5'000.00
 365.30 Integrationskurse  43'500  43'500  31'647.00
 433.10 Rückerstattungen   33'500  33'500  13'877.00

 3 KULTUR UND FREIZEIT 1'677'700 532'000 1'742'150 521'000 1'470'052.19 562'703.50

 300 Kulturförderung  205'000 18'500 205'250 18'500 225'556.62 66'321.60
 300.20 Entschädigungen  2'000  2'000  1'584.10
 318.10 Bundesfeier  77'000  32'500  34'825.80
 318.11 Festivität 1.August    37'500  41'838.40
 318.20 Allg. kulturelle Zwecke     17'007.60
 365.05 Beiträge an kulturelle Vereine     2'330.00
 365.10 Beitrag an Musikgesellschaft 20'000  20'000  20'000.00
 365.15 Beitrag Kultur Brunnen 13'000  13'000  13'000.00
 365.30 Beitrag an Verein BZ  19'000  19'000  19'000.00
 365.40 Beitrag Männerchor  1'000  1'000  6'000.00
 365.41 Beitrag Orchester Brunnen 3'500  3'500  3'500.00
 365.50 Allg. Beiträge an Vereine und Veranstaltungen 55'000  44'250  1'600.00
 365.55 Beitrag an Fasnachtsvereine 14'500  12'500  12'500.00
 365.75 Schoeck Festival 2016   20'000
 365.76 Gästival / Seerose 2015     52'370.72
 436.10 Rückerstattung allg. kult. Zwecke  2'500  2'500  50'600.00
 436.15 Rückerstattung 1.Aug.  12'000  12'000  11'721.60
 469.10 Beitrag SGV Luzern an Bundesfeier  4'000  4'000  4'000.00

 330 Seeufergestaltung  336'600  371'800  110'016.30
 314.10 Baul. Unterhalt durch Dritte 21'000
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 291'800  341'500  103'683.90
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  23'800  30'300  6'332.40

 340 Sport- und Freizeitanlagen 133'800 9'000 112'800 4'000 130'486.40 4'613.00
 301.10 Personalkosten Lido-Reinigung 12'500  13'000  11'643.15
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  1'000  1'100  914.30
 305.10 Unfallversicherung  200  150  122.10
 314.10 Unterhalt Lido-Areal  22'000  2'000  19'853.70
 314.30 Gütsch Keller: Betriebskosten 6'000  2'150  677.25
 314.40 Unterhalt Spielplätze  4'000  4'000  4'007.65
 316.20 Baurechtszins Spielplatz Nessi 600  600  458.00
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 316.30 Miete Turnhalle Theresianum 25'000  25'000  25'000.00
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 5'500  6'000  6'469.40
 364.10 Stiftung Schwyzer Sport Beitrag Wintersried 19'500  21'000  18'928.10
 365.05 Jugendförderung Sportvereine 17'000  17'000  17'000.00
 365.10 Beitrag an allg. sportliche Zwecke     4'806.25
 390.10 Verrechnung Werkpersonal 20'000  20'000  20'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  500  800  606.50
 434.10 Schützenhaus: Vermietungen  3'000  3'000  3'513.00
 436.20 Gütsch Keller: Vermietungen  6'000  1'000  1'100.00
 
 341 Sportplatz Schoeller-Meyer 146'300 3'000 141'600 3'000 132'741.70 2'910.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 20'000  20'000  18'025.65
 313.10 Verbrauchsmaterial  2'000  2'000
 315.10 Unterhalt Anlagen etc.  34'500  25'400  16'521.25
 316.10 Pachtgebühr drittes Fussballfeld 18'200  18'200  18'106.00
 318.10 Versicherungsprämien     4'127.90
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 10'900  14'600  15'208.70
 390.10 Verrechnung Werkpersonal 60'000  60'000  60'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  700  1'400  752.20
 434.10 Benützungsgebühr FC Brunnen  3'000  3'000  2'335.00
 436.10 Rückerstattungen       575.00

 342 Familien- und Kinderstrandbad Hopfräben 110'800 53'000 94'400 53'000 82'957.10 61'583.30
 301.10 Besoldungen  28'000  29'000  29'000.00
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  2'300  2'400  1'485.70
 304.10 Pensionskasse  3'100  2'900
 305.10 Unfallversicherung  400  400  304.00
 309.10 Übriger Personalaufwand 500  300  245.00
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte 3'000  2'000  280.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 5'000  5'000  3'471.85
 313.10 Verbrauchsmaterial  2'500  2'500  685.65
 314.10 Unterhalt Gebäude und Anlagen 31'000  20'000  17'989.35
 318.10 Versicherungen etc.  5'000  4'900  4'495.55
 390.10 Verrechnung Werkpersonal 30'000  25'000  25'000.00
 427.10 Pachtzins Kiosk   10'000  10'000  10'000.00
 435.10 Eintrittsgelder   40'000  40'000  48'740.00
 436.10 Diverse Rückerstattungen  3'000  3'000  2'843.30

 343 Hallenbad  745'200 448'500 816'300 442'500 788'294.07 427'275.60
 301.10 Besoldungen  278'900  273'500  279'995.75
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  22'400  21'900  21'713.40
 304.10 Pensionskasse  28'300  26'900  29'162.40
 305.10 Unfallversicherung  3'100  3'000  2'661.10
 309.10 Übriger Personalaufwand 6'700  5'400  3'861.93
 310.10 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 7'000  7'000  7'176.25
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen, Geräte 10'900  46'800  2'215.35
 312.10 Energie  56'000  55'000  55'560.20
 312.20 Wasser, Abwasser  22'000  22'000  20'478.10
 312.30 Wärmebezug von EG Wärmepumpenanlage 65'000  65'000  65'918.90
 313.10 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 29'000  29'000  20'537.75
 314.10 Unterhalt Gebäude und Anlagen 35'000  67'000  91'241.70
 314.20 Unterhalt technische Anlagen 20'000  20'000  15'068.50
 315.10 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte 14'000  12'000  4'399.45
 318.10 Versicherungen etc.  11'000  11'000  10'354.45
 318.20 Mehrwertsteuer  12'000  12'000  10'905.44
 319.10 Übriger Sachaufwand  2'000  2'500  1'608.70
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 112'700  121'100  133'103.20
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  9'200  15'200  12'331.50
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 426.10 Anteil Zins Beteiligung Wärmepumpe  3'500  3'500  3'500.00
 427.10 Mietzinsen   56'000  50'000  44'660.00
 434.20 Diverse Vermietungen   4'000  4'000  3'115.00
 435.10 Eintrittsgelder   300'000  300'000  291'044.60
 436.10 Diverse Rückerstattungen  10'000  10'000  9'956.00
 462.10 Eintritte Bezirksschüler  30'000  30'000  30'000.00
 498.10 Eintritte Gemeindeschüler  45'000  45'000  45'000.00
 
 

 4 GESUNDHEIT  836'300 40'400 870'350 40'400 882'567.40 47'655.00

 440 Ambulante Krankenpflege 728'000  766'500  787'165.65
 365.10 Beitrag Verein SPITEX-Dienste 621'000  689'000  681'798.00
 365.11 Restfinanzierung private SPITEX-Dienste 65'000  38'000  64'792.65
 365.15 Beitrag Entlastungsdienst SRK 40'000  37'500  38'925.00
 365.20 Beiträge an übrige  private Institutionen 2'000  2'000  1'650.00
 
 450 Krankheitsbekämpfung 11'400 5'400 10'250 5'400 9'256.35 7'405.00
 318.10 Aktivitäten Suchtprävention 8'900  7'750  9'056.35
 318.11 Dienstleistungen Dritter 2'000  2'000
 365.10 Beiträge an private Institutionen 500  500  200.00
 436.10 Rückerst Suchtprävention  5'400  5'400  7'405.00

 460 Schulgesundheitsdienst 26'500  26'500  25'437.45
 301.10 Besoldung Schulzahnpflegehelferinnen 6'400  6'400  5'760.00
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  500  500  452.40
 305.10 Unfallversicherung  100  100  9.80
 318.10 Schulärztlicher Dienst  500  500  220.00
 318.20 Schulzahnärztlicher Dienst 19'000  19'000  18'995.25

 491 Seerettungsdienst  47'400 25'000 46'250 25'000 42'305.95 28'450.00
 301.10 Besoldungen  16'900  15'000  15'893.20
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  600  600  660.00
 305.10 Unfallversicherung  700  700  450.00
 306.10 Uniformen, Dienstanzüge 4'000  4'000  1'000.00
 309.10 Aus- und Weiterbildungskurse, Rapporte 2'700  5'500  4'200.00
 309.20 Aktiv-Einsätze      1'561.20
 311.10 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte 3'800    864.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 1'600  2'400  2'630.00
 313.10 Verbrauchsmaterial  3'000  3'000  2'367.25
 315.10 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte 7'000  7'000  6'578.35
 316.10 Mieten  1'300  1'250  1'200.00
 317.10 Spesenentschädigungen 300  300  269.00
 318.10 Versicherungen etc.  4'000  5'000  3'452.95
 319.10 Übriger Sachaufwand  500  500  180.00
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 500  500  500.00
 391.10 Verrechneter Sachaufwand 500  500  500.00
 436.10 Diverse Rückerstattungen  2'000  2'000  5'450.00
 452.10 Rückerstattungen von anderen Gemeinden  23'000  23'000  23'000.00
 
 492 SEE  23'000 10'000 20'850 10'000 18'402.00 11'800.00
 301.10 Besoldungen  5'700  5'500  5'987.75
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  200  200  240.00
 305.10 Unfallversicherung  200  250  170.00
 306.10 Uniformen, Dienstanzüge 1'500  1'500  1'000.00
 309.10 Aus- und Weiterbildungskurse, Rapporte 5'500  5'500  3'840.00
 311.10 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte 1'000    1'163.85
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 312.10 Energie, Wasser, Heizung 1'600  800  950.00
 313.10 Verbrauchsmaterial  2'000  2'000  1'333.50
 315.10 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte 1'500  1'500  1'576.90
 316.10 Mieten  500  500
 317.10 Spesenentschädigungen 200  200  70.00
 318.10 Versicherungen etc.  2'000  1'800  1'000.00
 319.10 Übriger Sachaufwand  100  100  70.00
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 500  500  500.00
 391.10 Verrechneter Sachaufwand 500  500  500.00
 436.10 Diverse Rückerstattungen  10'000  10'000  11'800.00

 5 SOZIALE WOHLFAHRT 16'682'600 10'742'900 16'330'800 10'646'350 15'757'894.26 10'220'692.03

 500 Sozialversicherungen 2'092'000  1'890'000  1'922'584.25
 361.20 Ergänzungsleistungen zu AHV- und IV-Renten 1'482'000  1'277'000  1'365'517.60
 362.00 KVG Pflegefinanzierung 610'000  613'000  557'066.65
 
 520 Krankenversicherungen 563'000  506'000  494'725.25
 361.10 Beitrag an Kanton  416'000  386'000  392'451.45
 366.10 Kostenübernahme KVG 147'000  120'000  102'273.80

 540 Jugend  339'300 15'000 303'400 15'000 303'261.37 15'490.90
 300.20 Entschädigungen  2'800  2'800  1'940.80
 301.10 Besoldung Jugendarbeiter 131'200  118'200  117'948.15
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  10'500  9'500  9'098.00
 304.10 Pensionskasse  13'400  11'900  12'729.20
 305.10 Unfallversicherung  1'500  1'300  1'206.80
 309.10 Übriger Personalaufwand 1'000  2'000
 314.10 Schützenhaus: Betriebskosten Jugendräume 11'900  13'700  25'556.60
 316.10 Schützenhaus: Anteil Miete 18'000  18'000  18'000.00
 317.10 Spesenentschädigungen 1'000  1'000  873.55
 318.10 Aktivitäten Jugendkommission 22'000  26'000  18'021.30
 318.15 Kosten der Jungbürgerfeier 6'000  6'000  5'554.97
 365.10 Mütter- Väterberatungsstelle Schwyz 70'000  66'000  65'332.00
 365.20 Beitrag an Chinderhuus Müli 50'000  27'000  27'000.00
 436.10 Rückerstattungen   15'000  15'000  15'490.90

 570 Alters- und Pflegewohnheim 9'081'000 9'081'000 9'013'650 9'013'650 8'692'273.49 8'692'273.49
 300.20 Entschädigungen  1'000  900  1'090.00
 301.10 Total Besoldungen  5'415'400  5'433'000  5'362'947.55
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  433'300  434'700  410'779.75
 304.10 Pensionskasse  487'200  489'000  544'754.55
 305.10 Unfallversicherung  59'600  60'000  54'856.40
 309.10 Übriger Personalaufwand 16'000  22'000  18'124.60
 310.10 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 24'200  21'000  18'308.55
 311.10 Anschaffungen Maschinen, Geräte 87'600  40'600  124'972.62
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 172'500  177'000  160'262.90
 313.10 Lebensmittel und Getränke 459'000  426'500  453'732.37
 313.20 Pflegematerial, Medikamente 101'500  96'000  92'253.91
 313.30 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 90'650  85'500  68'278.04
 313.40 Bekleidung, Wäsche  16'400  25'200  23'117.05
 314.10 Unterhalt Gebäude und Anlagen 105'900  116'000  136'125.15
 315.10 Unterhalt Geräte, Umgebung 108'000  92'100  78'075.30
 316.10 Mieten, Benützungskosten 756'000  756'000  756'000.00
 317.10 Weiterbildung, Kurse etc. 89'200  89'000  71'517.65
 318.10 Versicherung, Telefon etc. 55'400  59'800  52'321.80
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 318.20 Mehrwertsteuer, Beratungen 22'100  21'800  21'479.55
 319.10 Übriger Sachaufwand  34'650  37'500  26'868.80
 319.50 Übrige Auslagen Pensionäre 66'000  64'000  63'502.35
 319.60 Auslagen z.L. AWH-Fonds 96'200  94'500  79'526.70
 329.10 Passivzinsen Spezialfinanzierung 22'500  30'000  16'805.20
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 13'500  22'100  21'000.20
 380.10 Ertragsüberschuss in  Spezialfinanzierung 311'700  283'350
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 35'000  35'000  35'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  500  1'100  572.50
  426.10 Anteil Zins Beteiligung Wärmepumpe  5'200  5'250  5'250.00
 427.10 Mietzinsen Personalhaus  33'600  42'000  28'170.95
 432.10 Pensionsgelder   5'200'000  4'803'400  4'591'165.00
 432.20 Pflegegelder   3'200'000  3'636'000  2'925'679.90
 435.10 Einnahmen Caféteria   300'000  268'000  270'199.35
 436.10 Rückerstattungen   117'000  104'500  127'809.06
 469.10 Übrige Einnahmen   115'000  50'000  66'247.85
 469.20 Entnahme aus Fonds   96'200  94'500  79'526.70
 469.60 Einlagen z.G. AWH-Fonds    10'000
 480.10 Entnahme aus Spezial finanzierung      598'224.68
 490.10 Verrechneter Personalaufwand  14'000

 580 Wirtschaftliche Sozialhilfe 2'694'600 699'000 2'760'500 1'090'000 2'736'173.77 961'742.34
 330.10 Abschreibungen Rückerstattungen 110'000  150'000  120'379.00
 366.10 Schweizerbürger in der Gemeinde 800'000  860'000  981'664.90
 366.20 Ausländer  1‘109'600  1'140'500  1'184'510.97
 366.30 Gemeindebürger in anderen Kantonen 5'000  60'000  31'884.55
 366.40 Alimentenbevorschussung 120'000  150'000  141'734.20
 366.50 Kosten Therapieheime 550'000  400'000  276'000.15
 436.10 Verwandtenbeiträge   30'000  25'000  30'226.40
 436.20 Unterstützungsbeiträge  550'000  650'000  720'208.29
 436.30 Alimentenbevorschussungen  40'000  150'000  58'218.00
 436.31 Inkassodienstleistungen Alimente  7'000
 436.90 Übrige Leistungen (Renten)  60'000  250'000  141'330.80
 461.10 Rückerstattungen anderer Kantone  12'000  15'000  11'758.85
 
 581 Asylwesen  1'263'600 840'000 1'223'000 420'000 971'045.85 443'052.80
 301.10 Besoldungen  120'100  118'000  82'968.65
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  9'700  9'500  7'872.30
 304.10 Pensionskasse  13'300  11'800  7'094.40
 305.10 Unfallversicherung  1'400  1'300  1'045.10
 309.10 Übriger Personalaufwand 1'000  1'000  730.45
 310.10 Büromaterial, Drucksachen 500  500  500.00
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen 2'800  1'200  7'539.90
 314.10 Unterhalt Asylantenwohnheim 5'000  2'000  2'436.25
 315.10 Unterhalt Mobiliar, Maschinen 1'200  500
 316.10 Mieten Wohnungen etc. 295'500  275'000  230‘856.65
 318.10 Dienstleistungen Dritter 100    93'631.55
 330.10 Abschreibungen Rückerstattungen 10'000    12'342.95
 331.10 Ordentliche Abschreibungen   164'400
 366.10 Unterstützungsbeiträge Asylbewerber 803'000  627'500  524'027.65
 393.10 Anteil Kapitalzinsen    10'300
 436.10 Rückerstattungen von Asylbewerbern  300'000  100'000  95'050.15
 451.20 Rückerstattungen Kanton  540'000  320'000  348'002.65

 589 Übrige Sozialhilfe, Fürsorge Verwaltung/ 649'100 107'900 634'250 107'700 637'830.28 108'132.50
  Sozialberatung
 300.20 Entschädigungen  3'000  3'000  2'282.00
 301.10 Besoldungen  445'000  425'200  410'313.75
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 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  35'600  34'100  31'033.80
 304.10 Pensionskasse  47'700  40'700  38'031.55
 305.10 Unfallversicherung  4'900  4'700  4'274.30
 309.10 Übriger Personalaufwand 1'500  1'500  707.43
 309.15 Weiterbildungskosten  13'000  3'750  11'712.35
 310.10 Büromaterial, Drucksachen 2'200  2'000  2'378.60
 311.10 Anschaffung Mobiliar, Maschinen 13'700  35'300  29'434.00
 315.10 Unterhalt Mobilien, Maschinen, Geräte 8'000  7'000  6'966.00
 317.10 Spesenentschädigungen 1'000  1'000  944.05
 318.10 Dienstleistungen Dritter 42'500  47'000  62'545.10
 365.10 Beitrag KomIn  11'000  11'000  10'961.35
 365.20 Beiträge an div. Institutionen 20'000  18'000  26'246.00
 431.10 Gebühren für allgemeine Amtshandlungen  900  900  935.00
 436.10 Rückerstattungen   1'000  800  1'697.50
 452.10 Rückerstattungen von andern Gemeinwesen  106'000  106'000  105'500.00

 6 VERKEHR  3'125'600 1'499'100 3'142'800 1'469'600 3'027'893.19 1'481'515.67
 
 620 Gemeindestrassen  2'348'500 1'277'000 2'299'300 1'252'000 2'259'790.95 1'264'310.20
 301.10 Besoldung Werkpersonal 695'800  684'300  691'743.20
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  55'700  54'800  55'655.70
 304.10 Pensionskasse  75'400  67'400  76'116.00
 305.10 Unfallversicherung  27'900  28'300  26'703.50
 306.10 Kleiderentschädigungen 14'000  8'500  5'817.90
 309.10 Übriger Personalaufwand 11'000  5'000  7'255.80
 311.10 Anschaffung Maschinen, Geräte 4'500  16'200  24'483.65
 311.20 Parkplatzbewirtschaftung 21'000  19'000  33'386.35
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 8'000  8'000  9'119.45
 313.10 Verbrauchsmaterial  60'000  60'000  51'428.45
 314.10 Winterdienst  58'000  60'000  65'955.50
 314.20 Strassenbeleuchtung und Signale 153'000  152'000  192'208.70
 314.30 Strassenunterhalt  155'000  279'000  157'057.35
 314.31 Unterhalt Wanderwege 26'000  40'500  23'298.30
 314.35 Graffiti-Entfernungen  2'000  2'000
 314.36 Unterhalt wegen Vandalismus     4'140.85
 314.40 Unterhalt Werkhof und Magazine 3'000  2'500  3'441.30
 314.80 Seetreibgut-Entsorgung 10'000  10'000  356.40
 315.10 Unterhalt Mobiliar, Maschinen, Geräte,  25'000  25'000  20'534.30
  Fahrzeuge
 316.10 Mietgebühren  8'600  8'600  4'649.30
 317.10 Spesenentschädigungen 2'000  2'000  257.40
 318.10 Versicherungen etc.  17'100  17'100  16'354.30
 318.25 Projektierungen Strassensan. 228'000  70'000  33'446.45
 319.10 Übriger Sachaufwand  1'500  3'000  560.00
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 647'200  618'100  709'048.40
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  38'800  58'000  46'772.40
 434.10 Ausgeführte Arbeiten für Dritte  16'000  16'000  15'895.50
 434.20 Parkplatzbenützungsgebühren  565'000  540'000  539'408.80
 434.40 Benützungsgebühren   10'000  20'000  9'108.75
 436.10 Rückerstattungen   30'000  25'000  36'956.25
 451.20 Beitrag Kanton an Aufwand      12'028.90
  inkl. Personalkosten Seetreibgut
 451.30 Kantonsbeitrag Wanderwege  1'000  1'000  912.00
 490.10 Verrechneter Personalaufwand  655'000  650'000  650'000.00
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 650 Regionalverkehr  665'100 93'100 695'100 93'100 667'067.70 92'820.00
 318.10 Kosten unpersönliches Generaabonnement 93'100  93'100  90'300.00
 361.10 Betriebsbeiträge öffentlicher Verkehr 572'000  602'000  576'767.70
 469.10 Einnahmen unpersönliches General-  93'100  93'100  92'820.00
  abonnement

 660 Hafenanlage / Schifffahrt 112'000 129'000 148'400 124'500 101'034.54 124'385.47
 301.10 Entschädigung Hafenmeister 6'000  6'000  6'520.00
 303.10 AHV, IV, EO, ALV, FAK  500  500  512.00
 305.10 Unfallversicherung  100  100  68.40
 312.10 Energie, Wasser  1'500  1'500  486.85
 314.10 Unterhaltskosten  13'000  50'000  5'212.03
 315.10 Unterhalt Kran  6'500  3'500  2'820.22
 318.10 Dienstleistungen Dritter 22'000  21'000  18'426.44
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 22'600  24'800  27'143.80
 375.10 Ablieferung Kurtaxen für Brunnen Tourismus 3'000  3'000  2'705.00
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 35'000  35'000  35'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  1'800  3'000  2'139.80
 410.10 Bootsplatzmieten   120'000  115'000  117'048.00
 434.10 Benützungsgebühren   6'000  6'000  4'112.47
 434.30 Schifffahrtsgebühren     500
 436.10 Rückerstattungen       520.00
 475.10 Erhebung Kurtaxen für Brunnen Tourismus  3'000  3'000  2'705.00

 
 7 UMWELT U. RAUMORDNUNG 2'814'600 2'350'900 2'461'800 2'152'800 2'086'058.41 1'844'960.16

 710 Abwasserbeseitigung (Spezialfinanzierung) 1'539'300 1'539'300 1'415'200 1'415'200 1'177'428.69 1'177'428.69
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 20'000  20'000  19'480.50
 314.10 Unterhalt Kanalisationsanlagen 213'000  86'000  65'332.32
 315.10 Übriger Unterhalt  2'000  2'000  900.00
 318.10 Dienstleistungen Dritter inkl. GEP 50'000  50'000  48'122.72
 318.20 Projektierungskosten  15'000  10'000  15'031.30
 329.10 Passivzinsen Spezialfinanzierung 12'500  20'000  13'759.35
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 119'900  82'500  40'923.70
 362.10 Betriebskostenanteil an ARA Schwyz 1'075'000  1'097'000  931'045.40
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 25'000  40'000  40'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  6'900  7'700  2'833.40
 429.10 Aktivzinsen Spezialfinanzierung  600    586.65
 434.10 Benützungsgebühren   1'200'000  1'000'000  860'669.30
 436.10 Rückerstattungen       668.10
 480.10 Bezug aus Spezialfinanzierung  338'700  415'200  315'504.64

 720 Abfallbeseitigung (Spezialfinanzierung) 570'100 570'100 558'600 558'600 501'169.32 501'169.32
 311.10 Anschaffung Mobilien, Maschinen, Geräte 8'000  3'500  1'690.23
 315.10 Unterhalt Sammelstellen 8'000  2'500  1'713.38
 316.10 Mieten  600  600  600.00
 318.10 Kehrichtentsorgung  40'000  40'000  39'459.02
 318.20 Recyclingentsorgungskosten 350'000  342'000  299'482.44
 318.40 Altlasten  13'500  20'000  8'224.25
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 150'000  150'000  150'000.00
 429.10 Aktivzinsen Spezialfinanzierung  11'250  11'300  12'260.15
 434.20 Kehrichtgrundgebühren  440'000  430'000  435'294.30
 435.10 Erlös aus Recyclinggütern  25'000  25'000  19'207.50
 436.10 Rückerstattungen   10'000  2'000  725.00
 480.10 Bezug aus Spezialfinanzierung  83'850  90'300  33'682.37
 



31

 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 740 Friedhof und Bestattung 266'500 231'500 193'500 176'500 186'697.45 154'475.05
 311.10 Anschaffung Geräte  25'000  7'500  9'165.70
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 5'000  5'000  4'875.10
 313.10 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 1'500  1'500  1'499.70
 314.10 Unterhalt Friedhofanlage 52'500  11'700  9'248.05
 314.20 Gemeinschaftsgrab  38'000  38'000  36'782.85
 314.30 Unterhalt Gräber  22'000  22'000  17'197.35
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 2'300  2'500  2'677.70
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 120'000  105'000  105'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  200  300  251.00
 434.10 Familiengräber   25'000  25'000  13'750.00
 434.20 Gemeinschaftsgrab   25'000  25'000  27'000.00
 436.10 Rückerstattungen   3'000  3'000
 469.10 Grabunterhaltsgebühren  178'500  123'500  113'725.05

 770 Naturschutz  95'700  55'500  43'217.20 450.00
 318.30 Schutzzonen-Planung Hopfräben 25'000
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 18'000
 365.10 Beiträge an Heimat- und Naturschutzverbände 900  500
 365.20 Unterhaltskosten Hopfräben 11'000  16'000  15'080.90
 365.30 Bewirtschaftungsbeiträge 40'000  39'000  28'136.30
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  800
 436.10 Rückerstattungen       450.00

 780 Übriger Umweltschutz 164'500 10'000 177'500 500 118'062.70 11'437.10
 300.20 Entschädigungen  2'500  2'300  2'250.00
 301.10 Wartungskosten öffentliche Toiletten 7'000  7'000  6'000.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 9'000  9'000  5'971.75
 313.10 Betriebs- und Verbrauchsmaterial 5'500  5'500  3'624.85
 314.10 Unterhalt der öffentlichen Toiletten 7'000  9'000  552.15
 314.20 Unterhalt Leewasser    1'500  300.00
 314.30 Unterhalt Robidog  7'000  7'000  5'260.65
 314.40 Umweltschutzprojekte 30'000  40'000  1'651.50
 318.10 Versicherungen etc.  1'000  700  566.80
 318.20 Tierkadaverbeseitigung 30'000  30'000  26'885.00
 318.30 Ölfeuerungskontrollen  500  500
 390.10 Verrechnung Werkpersonal 65'000  65'000  65'000.00
 436.10 Rückerstattungen   10'000  500  11'437.10

 790 Raumordnung  178'500  61'500 2'000 59'483.05
 300.20 Entschädigungen  2'500  2'500  3'277.05
 318.10 Kosten Zonenplanung  110'000  57'000  55'120.15
 318.15 Teilzonen-Planung      135.45
 318.30 Dienstleistungen Dritter 66'000  2'000  950.40
 436.10 Rückerstattungen     2'000

 8 VOLKSWIRTSCHAFT 64'000 415'000 59'100 425'500 54'479.10 418'650.00

 800 Landwirtschaft  3'500  3'100  2'806.00
 301.10 Entschädigung Viehzählfunktionäre 1'000  1'000  706.00
 319.10 Übriger Sachaufwand  2'500  2'100  2'100.00

 830 Tourismus, Kommunale Werbung 60'500  56'000 500 51'673.10 250.00
 318.10 Wirtschaftsförderung  19'500  15'500  8'673.10
 365.10 Beitrag an Brunnen Tourismus 5'000  5'000  5'000.00
 365.11 Brunnen Tourismus gem. Leistungsvereinbarung 35'000  35'000  35'000.00
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 365.20 Beitrag an diverse Verkehrsvereine 1'000  500  3'000.00
 434.10 Gebühren Info-Tafeln     500  250.00

 863 Energieversorgung   415'000  425'000  418'400.00
 410.10 Konzessionsgebühr EWS  415'000  425'000  418'400.00

 9 FINANZEN UND STEUERN 866'500 20'341'300 969'800 20'071'500 796'155.79 19'962'665.16

 900 Gemeindesteuern  380'000 18'268'000 480'000 17'912'000 348'702.65 18'009'776.95
 329.10 Steuerskonti  100'000  95'000  85'960.95
 330.10 Abschreibungen Steuern 170'000  175'000  163'806.75
 330.11 Abschreibungen Nach- und Strafsteuern     2'022.35
 330.20 Erlasse gem. Verfügungen 10'000  10'000  12'792.60
 361.10 Pauschale Steueranrechnung 100'000  200'000  84'120.00
 400.05 Ordentliche Steuern natürlicher Personen:  15'400'000  14'994'000  14'783'208.85
  Rechnungsjahr
 400.10 Ordentliche Steuern natürlicher Personen:  1'000'000  1'000'000  803'300.65
  Vorjahre
 400.20 Nach- und Strafsteuern natürlicher Personen  50'000  50'000  57'064.75
 400.30 Eingang abgeschriebener Steuern  20'000  20'000  30'171.85
  natürlicher Personen
 400.40 Quellensteuern   415'000  415'000  393'612.50
 400.50 Lotterie-/Liquidationsgewinn- und Kapital-  250'000  250'000  420'890.95
  abfindungssteuern
 401.05 Ordentliche Steuern juristischer Personen:  900'000  950'000  987'844.05
   Rechnungsjahr
 401.10 Ordentliche Steuern juristischer Personen:   200'000  200'000  500'497.85
  Vorjahre
 406.10 Hundesteuern   33'000  33'000  33'185.50

 920 Finanzausgleich   1'274'000  685'800  361'500.00
 444.10 Steuerkraftabschöpfung  1'274'000  685'800  361'500.00

 931 Anteil an kantonalen Steuern  454'900  1'069'800  1'266'800.00
 441.10 Grundstückgewinnsteuer  454'900  1'069'800  1'266'800.00

 940 Kapitaldienst  255'400 310'700 262'300 370'200 242'658.44 274'652.41
 318.10 Post- und Bankspesen 13'000  13'000  11'422.29
 321.10 Kontokorrentzinsen      20.60
 321.20 Vergütungszinsen auf Steuerrückzahlungen 23'000  25'000  21'024.45
 322.10 Zinsen auf langfristigen Schulden 160'000  165'300  147'077.25
 323.10 Zins auf Sonderrechnungen 54'400  54'000  58'718.45
 330.11 Abschreibungen Gebühren 5'000  5'000  4'395.40
 420.10 Aktivzinsen   87'400  50'000  31'399.80
 421.10 Verzugszinsen von Steuern  20'000  20'000  23'707.11
 422.10 Zinsen auf Anlagen des Finanzvermögens  5'000  5'000  8'397.20
 424.10 Buchgewinne auf Anlagen des      2'483.00
  Finanzvermögens
 493.10 Interne Verrechnung der Kapitalzinsen  198'300  295'200  208'665.30
 
 942 Liegenschaft Mettlenweg 1 25'000 13'500 31'000 13'500 21'724.20 13'050.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 16'000  16'000  13'924.05
 314.10 Baulicher Unterhalt durch Dritte 7'000  13'000  6'153.15
 318.10 Versicherungen etc.  2'000  2'000  1'647.00
 423.10 Mietzinserträge   12'000  12'000  12'000.00
 434.10 allg. Benützungsgebühren  1'500  1'500  1'050.00
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  Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Aufwand  Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

 944 Liegenschaft im Ring 1 9'000 18'000 8'000 18'000 1'952.45 9'570.00
 312.10 Energie, Wasser, Heizung 6'000  5'000  404.70
 314.10 Baulicher Unterhalt durch Dritte 2'000  2'000  802.05
 318.10 Dienstleistungen Dritter 1'000  1'000  745.70
 423.10 Mietzinserträge   18'000  18'000  9'570.00
 
 945 Liegenschaftenverwaltung 197'100 2'200 188'500 2'200 181'118.05 2'160.00
 301.10 Besoldung Personal  24'000  24'000  24'000.00
 314.10 Unterhaltsarbeiten  500  500  349.10
 318.10 Planung Schliessanlagen 2'000  2'000  551.65
 318.15 Dienstleistungen Dritter 67'500  50'000  34'378.60
 331.10 Ordentliche Abschreibungen 32'000  40'000  49'965.00
 390.10 Verrechneter Personalaufwand 70'000  70'000  70'000.00
 393.10 Anteil Kapitalzinsen  1'100  2'000  1'873.70
 423.10 Pachtzinsen Finanzvermögen  2'200  2'200  2'160.00

 993 Neutrale Posten       25'155.80
 469.10 Übrige Erträge       25'155.80
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Zusammenzug der Investitionsrechnung

Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

TOTAL INVESTITIONEN 4'476'000 920'000 5'620'500 765'000 2‘425‘990.85 816‘091.65

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 240'000 90'000 278'067.45 21'600.0
NETTOAUSGABEN 240'000 90'000 256'467.45

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 210'000 210'000 65'000 65'000 166'655.25 166'500.40
NETTOAUSGABEN 154.85

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 2'731'500 250'000 1'047'949.65 49'144.45
NETTOAUSGABEN 2'481'500 998'805.20

5 SOZIALE WOHLFAHRT 1'500'000 2'055'000 57'318.20 65'015.00
NETTOAUSGABEN 1'500'000 2'055'000
NETTOEINNAHMEN 7'696.80

6 VERKEHR 1'420'000 149'000 461'389.05
NETTOAUSGABEN 1'420'000 149'000 461'389.05

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 1'106'000 710'000 530'000 450'000 267'524.25 513'976.25
NETTOAUSGABEN 396'000 80'000
NETTOEINNAHMEN 246'452.00

9 FINANZEN UND STEUERN 147'087.00
NETTOAUSGABEN 147'087.00
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Artengliederung der Investitionsrechnung

Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5 A U S G A B E N 4'476'000 5'620'500 2'425'990.85

50 Sachgüter 4'476'000 5'620'500 2'425'990.85
501 Tiefbauten 2'526'000 3'410'500 1'737'685.70
503 Hochbauten 1'805'000 2'210'000 542'524.35
506 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 145'000 145'780.80

6 E I N N A H M E N 920'000 765'000 816'091.65

61 Nutzungsabgaben 710'000 450'000 513'976.25
610 Anschlussgebühren 710'000 450'000 513'976.25

65 Entnahmen 186'600 65'000 166'500.40
650 Entnahmen aus Verpflichtungen 186'600 65'000 166'500.40

66 Beiträge 23'400 250'000 135'615.00
660 Bundesbeiträge 21'600.00
661 Kantonsbeiträge 23'400 250'000 113'380.00
669 Beiträge Privater 635.00
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 0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 240'000  90'000  278'067.45 21'600.00

 060 Liegenschaft  240'000  90'000
 503.10 Umbau Parkstrasse 1  240'000
 503.20 Klimageräte    90'000
 
 065 Aula      192'706.40 21'600.00
 503.10 Sanierung/Umbau Aula     192'706.40
 660.10 Bundesbeiträge       21'600.00

 067 Schützenhaus      85'361.05
 503.11 Umbau/Sanierung Schützenhaus     85'361.05

 1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 210'000 210'000 65'000 65'000 166'655.25 166'500.40

 140 Feuerwehr  145'000 145'000   145'780.80 145'780.80
 506.23 Ersatz Anhängeleiter      145'780.80
 506.24 Ersatz Atemschutzfahrzeug 145'000
 650.10 Entnahme aus Verpflichtung  121'600    145'780.80
 661.10 Kantonsbeitrag Fahrzeug  23'400

 160 Zivilschutz  65'000 65'000 65'000 65'000 20'874.45 20'719.60
 503.20 Sanierung Schutzraumbauten 65'000  65'000  20'874.45
 650.10 Entnahme aus Verpflichtung  65'000  65'000  20'719.60
  Schutzraumabgeltung

 3 KULTUR, SPORT + FREIZEIT   2'731'500 250'000 1'047'949.65 49'144.45

 330 Seeufergestaltung    2'731'500 250'000 903'604.35 144.45
 501.10 Kosten Ausführung    2'650'000  903'604.35
 501.11 Vorinvestition weitere Etappen   81'500
 631.10 Rückerstattungen       144.45
 661.10 Kantonsbeitrag     250'000
  Nachwährschaft Waldstätterquai

 341 Sportplatz Schöller-Meyer     105'168.05 49'000.00
 501.20 Sanierung Spielfelder      105'168.05
 661.10 Beitrag Kanton J+S       10'000.00
 661.11 Beitrag Schöller-Meyer-Vergabung      39'000.00
 
 343 Hallenbad      39'177.25
 503.20 Sanierung Überlaufrinnen     39'177.25
 

Details der Investitionsrechnung

 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Ausgaben  Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen
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Details der Investitionsrechnung

 Voranschlag 2017 Voranschlag 2016 Rechnung 2015

 Ausgaben  Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

 5 SOZIALE WOHLFAHRT 1'500'000  2'055'000  57'318.20 65'015.00

 570 Alters- und Pflegewohnheim     57'318.20 65'015.00
 503.26 Digitales Pflegedok      57'318.20
 661.20 Bundes-/Kantonsbeitrag an Renovation      64'380.00
  Alterswohnheim
 669.10 Beiträge an Sanierung Alterswohnheim      635.00
 
 581 Asylwesen  1'500'000  2'055'000
 503.10 Wohnraumbeschaffung Asylwesen 1'500'000  2'055'000
 

 6 VERKEHR  1'420'000  149'000  461'389.05

 620 Gemeindestrassen  1'420'000  149'000  461'389.05
 501.16 Sanierung Wylenstrasse 1'080'000  39'000
 501.18 Sanierung Sportplatzweg 85'000
 501.24 Sanierung Trottoir Heideweg 80'000
 501.33 Sanierung Rosengartenstrasse   110'000  461'389.05
 501.42 Basiserschliessung Brunnen Nord 175'000

 7 UMWELT U. RAUMORDNUNG 1'106'000 710'000 530'000 450'000 267'524.25 513'976.25

 710 Abwasserbeseitigung 881'000 710'000 530'000 450'000 267'524.25 513'976.25
 501.10 Sanierung Kanalisationsleitungen 606'000  435'000  267'524.25
 501.16 Sanierung Pumpstation Sportplatzweg   95'000
 501.47 Kanalisationsleitungen Brunnen Nord 275'000
 610.10 Anschlussgebühren   710'000  450'000  513'976.25

 770 Naturschutz  225'000
 501.10 Umsetzung Teilzonenplan Hopfräben 225'000

 9 FINANZEN UND STEUERN     147'087.00

 945 Liegenschaften      147'087.00
 503.11 Kauf Liegenschaft KTN 1414     147'087.00
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Bericht und Antrag der
Rechnungsprüfungskommission (RPK)

zuhanden der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2016

betr. Voranschlag 2017 und der Finanzplanung 2018 – 2020

Die Budgetbesprechung der gesamten RPK, im Beisein von Gemeindepräsident, Frau Gemein-
desäckelmeister, Gemeindeschreiber und Gemeindekassier vom 4. November 2016 hat uns Gele-
genheit gegeben, ausführlich zum Voranschlag 2017 und zum Finanzplan Stellung zu nehmen. Der 
Voranschlag 2017 wie auch der Finanzplan sind ausgearbeitet worden im Sinne der Richtlinien, 
nämlich nach Sparsamkeit, Notwendigkeit und Wirtschaftlichkeit. Die RPK konnte sich anlässlich 
der Besprechung davon überzeugen.

Die Rechnungsprüfungskommission stellt der Gemeindeversammlung die folgenden Anträge:

Traktandum 2: Voranschlag 2017 und Festlegung des Steuerfusses

Der Voranschlag 2017, welcher ein Defizit von CHF 1'694'450 in der Laufenden Rechnung, sowie 
die Investitionsrechnung, welche Brutto-Investitionen von CHF 4'476'000 ausweist, sind zu geneh-
migen. Der budgetierte Mehraufwand kann über das Eigenkapital abgedeckt werden.

Aufgrund der aktuellen finanziellen Situation und der Aussicht des Finanzplanes ist der Steuerfuss 
von 170 % einer Einheit aus Sicht der RPK beizubehalten.

Traktandum 3: Finanzplan 2018 – 2020 / Kenntnisnahme

Ebenfalls haben wir den Finanzplan 2018–2020 besprochen. Gestützt auf die heutigen Erkenntnis-
se betrachten wir ihn als realistisch und können diesem zustimmen.

Traktandum 4: Nachkredite 2016 zulasten der Laufenden Rechnung

Die RPK hat die Nachkredite geprüft und beantragt Zustimmung.

Zum Schluss danken wir unserer Behörde, den Kommissionen und der Verwaltung für die koopera-
tive Zusammenarbeit und die speditive Erledigung ihrer Aufgaben.

6440 Brunnen, 4. November 2016
 Für die Rechnungsprüfungskommission

 Reto Büeler, Präsident
 Oliver Achermann
Amir Jakupovic
Alois Lüönd
Thomas Walker
Monika Wiget
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Finanzplan 2018–2020
Funktionale Gliederung der Investitionen

Budget Budget

2016 2017 2018 2019 2020

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 90'000 240'000 0 120'000 -550'000

60 Verwaltungsliegenschaft Parkstrasse 1 90'000 240'000 0 0 0
503.10 Umbau Parkstrasse 1 0 240'000 0 0 0
503.20 Klimageräte 90'000 0 0 0 0

61 Verwaltungsliegenschaft Kohlhüttenstrasse 1 0 0 0 0 -550'000
692.10 Verkauf Liegenschaft 0 0 0 0 -550'000

69 MZGB Riedmattli 0 0 0 120'000 0
503.10 Sanierung Flachdach Feuerwehrhaus 0 0 0 120'000 0

1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 0 0 0 0 0

140 Schadenwehr 0 0 0 0 0
506.24 Ersatz Atemschutzfahrzeug 0 145'000 0 0 0
650.10 Entnahme aus Verpflichtung 0 -121'600 0 0 0

661.1 Kantonsbeitrag 0 -23'400 0 0 0

160 Zivilschutz 0 0 0 0 0

503.20 Sanierung Schutzraumbauten 65'000 65'000 65'000 65'000 65'000
650.10 Entnahme aus Verpflichtung Schutzraumabgeltung -65'000 -65'000 -65'000 -65'000 -65'000

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 2'481'500 0 290'000 1'200'000 1'760'000

330 Seeufergestaltung 2'481'500 0 290'000 0 1'760'000
501.10 Seeufergestaltung 2'650'000 0 290'000 0 2'510'000
501.11 Vorinvestition weitere Etappen 81'500 0 0 0 0
661.10 Kantonsbeitrag Nachwährschaft Waldstätterquai -250'000 0 0 0 0
661.20 Investitionsbeiträge Dritte 0 0 0 0 -750'000

343 Hallenbad 0 0 0 1'200'000 0
503.22 Sanierung Lüftung 0 0 0 250'000 0
503.25 Tragfähigkeit 0 0 0 950'000 0

5 SOZIALE WOHLFAHRT 2'055'000 1'500'000 0 0 0

581 Asylwesen 2'055'000 1'500'000 0 0 0
503.10 Wohnraumbeschaffung Asylwesen 2'055'000 1'500'000 0 0 0
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Budget Budget

2016 2017 2018 2019 2020

6 VERKEHR 149'000 1'420'000 2'422'000 2'320'000 1'744'000

620 Gemeindestrassen 149'000 1'420'000 2'222'000 2'320'000 1'744'000
501.16 Sanierung Wylenstrasse 39'000 1'080'000 210'000 0 0
501.17 Sanierung Alte Kantonsstrasse 0 0 0 55'000 945'000
501.18 Sanierung Sportplatzweg 0 85'000 1'485'000 215'000 0

501.19 Fussgängersteg über Muota 0 0 150'000 0 0
501.21 Sanierung Schönenbuchstrasse 0 0 0 0 80'000
501.24 Sanierung Trottoir Heideweg 0 80'000 0 0 0
501.33 Sanierung Rosengartenstrasse Nord 110'000 0 0 0 0
501.40 Landerwerb Brunnen Nord 0 0 0 2'000'000 0
501.41 Basiserschliessung Brunnen Nord 0 175'000 377'000 50'000 550'000
501.43 Groberschliessung Brunnen Nord 0 0 0 0 20'000
501.44 Groberschliessung Stegstuden 0 0 0 0 15'000
501.45 Bahnhofareal 0 0 0 0 134'000

660 Hafenanlage / Schifffahrt 0 0 200'000 0 0
501.11 Sanierung Hafenmauer / Bootspfähle 0 0 200'000 0 0

7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 80'000 396'000 -313'000 -545'000 985'000

710 Abwasserbeseitigung 80'000 171'000 -313'000 -545'000 985'000
501.10 Sanierung Kanalisationsleitungen 435'000 606'000 207'000 270'000 785'000
501.16 Sanierung Pumpstation Sportplatzweg 95'000 0 0 0 0
501.47 Kanalisationsleitungen Brunnen Nord 0 275'000 0 0 450'000
610.10 Anschlussgebühren -450'000 -710'000 -520'000 -815'000 -250'000

770 Naturschutz 0 225'000 0 0 0
501.10 Teilzonenplan Hopfräben 0 225'000 0 0 0

9 FINANZEN UND STEUERN 0 0 174'000 0 0

945 Liegenschaftsverwaltungen 0 0 174'000 0 0
503.12 Kauf Liegenschaft KTN 1028 0 0 720'000 0 0

Reserve für zukünftige Landkäufe 0 0 -546'000 0 0

NETTOINVESTITIONEN 4'855'500 3'556'000 2'573'000 3'095'000 3'939'000
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Bauabrechnung für die 1. Etappe der neuen Seeufergestaltung Brunnen: Waldstätterquai

Verpflichtungskredite Beschlossene
Verpflichtungs-

kredite

Davon bereits
beansprucht

bzw. ausbezahlt
bis Ende 2015

Davon
beansprucht

bzw. ausbezahlt
im 2016

Total der
effektiven

Kosten

Kosten-
Unterschreitung

1141 Tiefbau 4'200'000.– 971'219.05 2'938'971.50 3'910'190.55 289'809.45

1141.42 Seeufergestaltung 4'200'000.– 971'219.05 2'938'971.50 3'910'190.55 289'809.45

Antrag der Rechnungsprüfungskommission:        

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Abrechnung des Verpflichtungskredits für die 1. Etappe der 
neuen Seeufergestaltung Brunnen: Waldstätterquai geprüft und beantragt Zustimmung.

Der gemeinderätliche Antrag an die Gemeindeversammlung lautet:
1. Die Bauabrechnung für die 1. Etappe der neuen Seeufergestaltung Brunnen: Waldstätterquai sei 

zu genehmigen.
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Traktandum 6
Beschlussfassung über die Erteilung eines selbständigen und dauernden 
Baurechts an die Baugenossenschaft Familia für die Realisierung von 
preisgünstigem Wohnungsbau

A. BERICHT DES GEMEINDERATS

1.  Ausgangslage

Am 14. Mai 2012 reichte die Sektion Ingenbohl-Brunnen der Sozialdemokratischen Partei (SP) ein 
Initiativbegehren gemäss § 8 des Gesetzes über die Organisation der Gemeinden und Bezirke vom 
29. Oktober 1969 (GOG, SRSZ 152.100) ein. Dieses lautete wie folgt:
"Die Gemeinde Ingenbohl trifft geeignete Massnahmen, damit der Bau von kostengünstigem Wohn-
raum in der Gemeinde Ingenbohl kurz-, mittel- und langfristig gefördert wird".
Der Gemeinderat empfahl dem Stimmbürger in der Botschaft zur Gemeindeversammlung vom  
22. April 2013 die Ablehnung der Initiative. Gleichzeitig verpflichtete er sich aber im Sinne eines 
indirekten Gegenvorschlags zu folgenden Massnahmen:
• Aufnahme des preisgünstigen Wohnungsbaus in die Strategie des Gemeinderats;
• Schaffung einer ständigen Kommission "Preisgünstiger Wohnungsbau";
• konsequente Durchsetzung der Vorschriften der kantonalen Nutzungsplanung Brunnen Nord 

über die Schaffung von preisgünstigem Wohnungsraum;
• Schaffung (mittelfristig) eines Konzepts zur Unterstützung und Förderung des genossenschaft-

lichen Wohnungsbaus;
• Prüfung und Realisierung von preisgünstigem Wohnungsraum im Rahmen der zu erarbeitenden 

Liegenschaftenstrategie der Gemeinde.
An der Urnenabstimmung vom Sonntag, 9. Juni 2013, wurde die Initiative mit 1'346 Ja zu 1'573 
Nein verworfen. Der Ja-Anteil betrug 46.1 %.
Die knappe Verwerfung der Initiative sah der Gemeinderat als klaren Auftrag an, die versprochene 
Strategie zügig umzusetzen. Der preisgünstige Wohnungsbau wurde in der Folge in die Liegenschaf-
tenstrategie aufgenommen. Zudem bestellte er die in Aussicht genommene Kommission "Preis-
günstiger Wohnungsbau". Diese erhielt unter anderem den Auftrag, nach gemeindeeigenen Landre-
serven zu suchen, welche sich für den preisgünstigen Wohnungsbau eignen könnten. Fündig wurde 
sie im Gebiet "Mettlen". Allerdings erwiesen sich die gemeindeeigenen Flächen als zu klein für eine 
Überbauung. Der Gemeinderat beantragte deshalb dem Stimmbürger durch Zukauf des ehemaligen 
Grundstücks KTN 1414 eine Arrondierung. An der Urnenabstimmung vom 8. März 2015 wurde der 
Kauf mit 2'161 Ja gegen 491 Nein deutlich gutgeheissen. Insgesamt steht damit eine Fläche von 
1'608 m2 zur Verfügung.

2.  Bauträgerschaft 

In Übereinstimmung mit der vorerwähnten Strategie war es für den Gemeinderat zum Vornherein 
klar, dass die Gemeinde nicht selbst als Trägerin des preisgünstigen Wohnungsbaus auftreten 
sollte. Hierfür fehlen ihr sowohl die Erfahrung als auch die personellen Ressourcen. Schnell einmal 
zeigte sich, dass die in unserer Gemeinde domizilierte Baugenossenschaft Familia die ideale Part-
nerin wäre. Die Baugenossenschaft Familia ist eine gemeinnützige, finanziell gesunde Genossen-
schaft, welche als Betreiberin von drei genossenschaftlich bewirtschafteten MFH an der Gätz-
listrasse und an der Alten Kantonsstrasse im Bereich des preisgünstigen Wohnungsbaus über 
grosse Erfahrung verfügt. Das entsprechende Fachwissen ist somit vorhanden und sichert die Re-
alisierung des geplanten Vorhabens. Die Wohnbaugenossenschaft Familia hält sich an die Vorga-
ben der Charta der gemeinnützigen Wohnungsträger der Schweiz. Statutarisch ist sie zudem ver-
pflichtet, ihre Mietzinse nach den Grundsätzen der Kostenmiete zu erheben. Beides schliesst spe-
kulative Mietzinse aus und sichert preisgünstigen Wohnraum.
Aufgrund der knappen Landreserven der Gemeinde hat der Gemeinderat beschlossen, das Grund-
stück im Baurecht abzugeben. Damit profitiert die Gemeinde weiterhin von der Landwertsteigerung 
und erzielt zusätzliche Einnahmen durch die Leistung des Baurechtszinses.
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3.  Baurechtsvertrag

3.1 Allgemeines
Der Baurechtsvertrag basiert auf einem Mustervertrag des Verbands der gemeinnützigen Wohnbau-
träger. Die Details haben die Baugenossenschaft Familia und die Gemeinde gemeinsam erarbeitet, 
wobei sie vom Sekretariat des Verbands der gemeinnützigen Wohnbauträger unterstützt wurden. 
Das Notariat Schwyz prüfte ihn anschliessend auf seine formelle und inhaltliche Vollständigkeit. 
Wichtige Vertragsbestandteile und -grundlagen bilden die vom Gemeinderat beschlossenen Rah-
menbedingungen für die partnerschaftliche Umsetzung des Leistungsauftrags, ferner die Vorgaben 
des Bundesamts für Wohnungswesen (BWO). Werden die Vorgaben des BWO eingehalten, so hat 
die Baugenossenschaft Familia die Möglichkeit, Fördergelder des Bundes (Fonds de Roulement) 
zu erhalten. Da eine Reduktion bei den Baukosten nicht möglich sein wird, ist es wichtig, eine mög-
lichst günstige Finanzierung anzustreben. Hierfür will die Gemeinde die Voraussetzungen schaffen.
Der Baurechtsvertrag kann auf der Homepage der Gemeinde Ingenbohl www.brunnen.ch eingese-
hen werden. 

3.2 Wichtige inhaltliche Bestandteile des Baurechtsvertrags
a) Baurechtsbelastetes Grundstück / Umfang
Das Grundstück KTN 1410 im Umfang von 1608 m2, mit allfälligen weiteren zukünftigen Arrondie-
rungen, wird zur Verfügung gestellt.
Situationsplan: 
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b) Dauer und Beginn / Verlängerungsoption
Die Dauer des Baurechts ergibt sich aus den üblicherweise angenommenen Sanierungszyklen von 
30 Jahren. Die älteren Baurechte sind häufig auf 99 Jahre ausgerichtet. Um eine Anpassung an 
dannzumalige Verhältnisse möglich zu machen, wird ein Baurecht von 60 Jahren vorgeschlagen, 
dies in Verbindung mit einer Verlängerungsoption von zweimal 15 Jahren. Dieser Zeitraum folgt der 
Tendenz bei neueren Baurechten.

c) Übertragbarkeit
Die Bedingungen stellen sicher, dass die Ziele der Strategie der Gemeinde auch bei einer Übertra-
gung des Baurechts gewährleistet sind. Der vorliegende Baurechtsvertrag gilt demnach auch für 
alle Unterbauberechtigten.

d) Heimfallentschädigung
Die vorgeschlagene Regelung berücksichtigt, dass es voraussichtlich nicht zu einem Heimfall kom-
men wird. Damit müssen Abschreibungen nur bis zum geschätzten Verkehrswert vorgenommen 
werden, was sich wiederum direkt auf die Mietzinse auswirkt.

e) Baurechtszins
Grundlage und Berechnungsweise
Das Land, ohne Belastung durch ein Baurecht, hatte einen Schätzwert von ca. Fr. 550.00/m2. Ge-
mäss einer Studie von Wüest & Partner ist bei einer Belastung durch ein Baurecht ein Abschlag 
von 25 % vorzunehmen. Damit liegt der Landwert bei Fr. 412.50/m2. Damit erfolgt keine Subven- 
tion, sondern es liegt ein marktüblicher Landwert eines mit einem Baurecht belasteten Landes vor. 
Weitere Abschläge (nun im Sinne von Vergünstigungen) können dadurch erfolgen, dass die Genos-
senschaft gemäss ihren Statuten auf Gewinnerzielung verzichtet. Damit werden die Mietzinse im 
Ergebnis unter dem marktüblichen Mass liegen. Der Ertragswert ist damit tiefer.
Damit möglichst preisgünstiger Wohnraum angeboten werden kann, sollte der Landwert tie-
fer als marktüblich angesetzt werden. Deshalb erfolgt eine Reduktion auf einen Landwert von  
Fr. 320.00/m2. Dieser Landwert bildet die Basis für die Zinsberechnung.
Um Bundesgelder auszulösen, dürfen die Landkosten lediglich bis zu 10 % der Gesamtkosten (Bau-
kosten und Landkosten) betragen. Dabei können die Baukosten nicht beliebig hoch sein. Der Bund 
gibt nach Regionen aufgeschlüsselt Limiten vor, welche nicht überschritten werden dürfen. Für eine 
4-Zimmerwohnung dürfen beispielsweise in der Gemeinde Ingenbohl höchstens Fr. 510'000.00 
aufgewendet werden (Landkosten und Baukosten).
Der Zins wurde an den Referenzzinssatz gebunden. Es ist davon auszugehen, dass es diesen in 
60 bzw. 90 Jahren noch gibt bzw. dass dieser durch ein ähnliches und adaptierbares System er-
setzt wird. Um aber grössere Veränderungen etwas abzufedern, wurde der Referenzzinssatz um 
ein halbes Prozent reduziert, wobei ein Mindestzins von 1.50 % geleistet werden muss. Die Reduk-
tion des Referenzzinssatzes ist in vielen Strategien im Rahmen der Förderung von preisgünstigem 
Wohnungsbau enthalten.

Zahlungsmodalitäten
Die Zinspflicht beginnt pro rata am Tag der mittleren Bezugsbereitschaft (die Hälfte der Wohnungen 
stehen zur Vermietung bereit) der ersten Baute. Da die Baugenossenschaft Familia bis zur Vermie-
tung keine Einnahmen aus dem Projekt erzielt, macht es Sinn, den Beginn der Zinspflicht auf diesen 
Zeitpunkt zu terminieren. Eine früher einsetzende Zinspflicht würde die Baukosten und damit die 
Mietzinse erhöhen. Die mittlere Bezugsbereitschaft ist eine Sicherheit für die Gemeinde, falls die 
Genossenschaft plant, in Etappen zu bauen.

Anpassung des Baurechtszinses
Die vorgeschlagene Anpassungsklausel basiert auf einem einmalig festzusetzenden Landwert zu 
Beginn. Dieser einmal vorhandene Wert wird der Teuerung angepasst. Das Bundesamt für Woh-
nungswesen erachtet eine Anpassung an die Teuerung grundsätzlich als unzulässig. Erlaubt ist eine 
solche nur, wenn der Baurechtsvertrag ansonsten preisgünstig ist. Der Landwert im Vergleich zu 
den Gesamtkosten (Baukosten und Landwert) soll unter 10 % liegen. Aber auch wenn man inner-
halb der 10 %-Grenze liegt, darf der Landwert nicht im vollen Umfang an die Teuerung angepasst 
werden. Das vorliegende Baurecht hält sich an die Höchstgrenze, weshalb eine Anpassung an 
die Teuerung möglich ist. Zu beachten ist, dass die Gemeinde als Baurechtsgeberin bereits von 
der Landwertsteigerung profitiert. Zusätzlich generiert sie Einnahmen durch die Anpassung an die 
Teuerung. Die Baugenossenschaft Familia hat aus diesem Grund eine Anpassung von 30 % der Ge-
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samtteuerung vorgeschlagen. Das BWO akzeptiert eine Anpassung von max. 50 % der Teuerung, 
wenn das Baurecht ansonsten preisgünstig ist.
Der Baurechtszins wird erstmals nach 10 Jahren überprüft. 

Verpflichtung zur Überbauung und Vermietung
Die Baugenossenschaft Familia realisiert das Projekt selbst. Vorsorglicherweise wird trotzdem ver-
traglich festgelegt, dass die Vermietungsrichtlinien an einen Rechtsnachfolger überbunden werden 
müssen.

4.  Projekt "Mettlen"

4.1 Grobprojekt
Das Grobprojekt der Baugenossenschaften Familia, Ingenbohl, sieht vor, auf dem Baurechtsland 
ein Mehrfamilienhaus mit ca. 10 bis 12 unterschiedlich grossen Wohnungen zu erstellen.

4.2 Fahrplan
Gemäss Baurechtsvertrag ist innert Jahresfrist nach der öffentlichen Beurkundung das Baugesuch 
einzureichen. Der Fahrplan für die Umsetzung des Projekts sieht wie folgt aus: 
1. 12. Februar 2017 Volksabstimmung 
2. anschliessend  öffentliche Beurkundung Baurechtsvertrag
3. Sommer 2017  Projektierung Überbauung "Preisgünstiger Wohnungsbau" Mettlen
4 Herbst / Winter 2017 Baueingabe
5. Frühjahr 2018  Baubeginn
6. Herbst / Winter 2019 Bezugsbereitschaft

5.  Würdigung der Vorlage

Der Gemeinderat will mit der Erteilung eines selbständigen und dauernden Baurechts an die Bauge-
nossenschaft Familia einen wichtigen Schritt zur Umsetzung seiner Strategie machen. Das von ihm 
gewählte Vorgehen zeigt zugleich exemplarisch auf, wie in Brunnen Nord die für den preisgünstigen 
Wohnungsbau vorgeschriebenen Quoten (mindestens 15 % gemäss kantonaler Nutzungsplanung) 
realisiert werden können. Ziel des Gemeinderats ist es, dass sich in unserer Gemeinde auch Famili-
en und Personen mit mittleren Einkommen eine zeitgemäss ausgestattete Wohnung leisten können.

 
B. ANTRAG DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Vorlage geprüft und beantragt der Einräumung eines 
Baurechtsvertrags zugunsten der Baugenossenschaft Familia zuzustimmen.

C. ANTRAG DES GEMEINDERATS

1. Der Erteilung eines selbständigen und dauernden Baurechts an die Baugenossenschaft       
Familia für die Realisierung von preisgünstigem Wohnungsbau sei zuzustimmen.

2. Der Gemeinderat sei mit dem Vollzug zu beauftragen.
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Informationen an die Bevölkerung
Personelle Informationen/Veränderungen auf der Gemeindeverwaltung*

*betrifft die Geschäftsfelder Administration, Bau und Liegenschaften, Finanzen und Soziales

Bauvorhaben
Bauten und Anlagen dürfen nur mit behördlicher Bewilligung errichtet oder geändert werden. Die 
Bewilligung wird im Melde-, vereinfachten oder ordentlichen Verfahren erteilt. Bauten und Anlagen werden 
namentlich dann geändert, wenn sie äusserlich umgestaltet, erweitert, erheblich umgebaut oder einer 
neuen, baupolizei-lich bedeutsamen  Zweckbestimmung zugeführt werden. Der Abbruch von Bauten 
und von Anlagen ist ebenfalls bewilligungspflichtig. Bewilligungsbehörde ist der Gemeinderat bzw. die 
Hochbaukommission im Rahmen der ihr vom Gemeinderat übertragenen Kompetenzen. Baugesuche 
für alle bewilligungspflichtigen Bauten und Anlagen sind auf den offiziellen Gesuchsformularen bei der 
Gemeinde einzureichen.

Datum Namen Funktion Geschäftsfeld

Eintritte 01.03.2016 Graber Veronica Schulsozialarbeiterin Soziales

01.03.2016 Meier Bernadette Sozialberaterin/Case Manage-
rin

Soziales

01.05.2016 Gehrig Robert Badeaufsicht Hopfräben 
Befristete Saisonanstellung

Bau und Liegen-
schaften

01.06.2016 Zumstein Nathalie Schulsozialarbeiterin Soziales

01.07.2016 Camenzind Guido Sachbearbeiter Finanzen/
Steuern

Finanzen

01.07.2016 Rogantini Alessia Praktikantin Jugendarbeit Soziales

01.08.2016 Bajrovic Adela Mitarbeitende Sekretariat
Befristete Anstellung nach
Lehrabschluss Kauffrau

Soziales

01.08.2016 Bürgin Marco Lernender Kaufmann Administration

01.08.2016 Kamer Lilian Lernende Kauffrau Finanzen

01.10.2016 Niederberger Marina Sachbearbeiterin Finanzen Finanzen

Austritte 29.02.2016 Reichmuth Judith Sozialberaterin/Case Manage-
rin

Soziales

30.04.2016 Holdener Sonja Schulsozialarbeiterin Soziales

31.07.2016 Planzer Maike Lernende Kauffrau 
Lehrabschluss

Finanzen

11.08.2016 Bralic Azra Lernende Kauffrau 
Lehrabschluss

Finanzen

31.08.2016 Reichmuth Joe Sachbearbeiter Steuern 
Pensionierung

Finanzen

30.09.2016 Schelbert Kilian Sachbearbeiter Finanzen Finanzen

Arbeits-
jubiläen

07.03.2016 Koller Benedikt Mitarbeiter Werkdienst 
15 Jahre

Bau und Lie-
genschaften

01.05.2016 Baechler Peter Badeangestellter
10 Jahre

Bau und Lie-
genschaften

01.08.2016 Betschart Stephanie Gemeindeschreiber-Stv. 
10 Jahre

Administration
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Hauskehricht und Grüntouren
Die Daten und Sammelrouten können dem Entsorgungskalender entnommen werden. Die Sammeltage für 
den Hauskehricht bleiben unverändert. Es ist zu beachten, dass der Abfall nicht schon am Wochenende, 
sondern erst am Vorabend des Sammeltags bereitgestellt werden soll.

Wertstoffsammelstelle Wintersried
Da sich die Erstellung der neuen Wertstoffsammelstelle im Riedmattli in Seewen wegen Einsprachen 
verzögert, suchte die Gemeinde Ingenbohl nach einer Zwischenlösung. Mit der Mitbenutzung der 
Wertstoffsammelstelle Wintersried konnte dieses Ziel optimal erreicht werden. Seit 1. Juli 2015 wird die 
offizielle Sammelstelle der Gemeinden Schwyz und Ingenbohl von den Einwohnerinnen und Einwohnern 
der Gemeinde Ingenbohl genutzt.

Die Öffnungszeiten konnten auf die Kundenbedürfnisse ausgerichtet und erweitert werden:
Mo:  13:30 – 17:30 Uhr
Di – Fr:  09:00 – 11:30 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr
Sa:  09:00 – 11:30 Uhr

Hinweis:
Bitte beachten Sie den neuen Entsorgungskalender 2017 (siehe Beilage in der Heftmitte).

Neophyten
Verzichten Sie im Garten auf exotische Problempflanzen. Einige exotische Arten breiten sich 
explosionsartig aus und nehmen den einheimischen Pflanzen und Tieren die Lebensgrundlage. Diese 
sogenannten "invasiven Neophyten" können zudem Bauten des Hochwasserschutzes und des Verkehrs 
schädigen oder die Ge-sundheit gefährden. Helfen Sie mit, diese Pflanzen in unserer Gemeinde zu 
bekämpfen.

Massnahmen für die Bekämpfung finden Sie unter:

www.brunnen.ch, Rubrik Interessantes, Neophytenbekämpfung

Bäume
Bei starken Windverhältnissen und grossen Schneemengen kommt es immer wieder zu umgestürzten 
Bäumen und herabfallenden Ästen. Dies führt zu Schäden und Behinderungen. Wir bitten die 
Grundstücksbesitzer, ihren Baumbestand regelmässig auf seinen Zustand zu prüfen und nötigenfalls 
entsprechend schneiden zu lassen.

Gemeindefahnen
Die Gemeindefahnen sind beim Einwohnerrat auf der Gemeindeverwaltung in diversen Grössen erhältlich.

Umweltpreis 2017
Die Gemeinde Ingenbohl vergibt den Umweltpreis Brunnen und zeichnet damit unterstützenswerte 
umweltfreundliche Projekte aus. Die Einwohnerinnen und Einwohner sollen zu einem ganz persönlichen 
Engagement im Umweltschutz motiviert und ein nachhaltiges ökologisches Handeln gefördert werden. 
Weitere Informationen finden Sie unter: www.umweltpreis-brunnen.ch
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Wichtige Termine / Veranstaltungskalender
Sämtliche Veranstaltungen können im Internet gratis und direkt unter  
www.brunnen.ch (events) veröffentlicht werden. Die aktuellen Anlässe sind 
ebenfalls unter www.brunnen.ch ersichtlich.

Dezember 2016 31. Silvester-Feuerwerk 

Januar 2017 6. Dreikönige / Greiflet 
 7. Fasnachtsmarkt 
 9. 1. Fasnachtstag / Ende Schulferien

Februar 2017 12. Abstimmung
 23. Schmutziger Donnerstag 
 25. Bänkli-Abig / Beginn Sportferien 
 27. Güdelmontag 
 28. Güdeldienstag

März 2017 5. Ende Sportferien

April 2017 10. Gemeindeversammlung Rechnung 2016 
 29. Beginn Schulferien 

Mai 2017 14. Ende Schulferien 
 21. Abstimmung 

Juni 2017 – 

Juli 2017 2. Chäppeli-Chilbi 
 8. Beginn Schulferien 
 14.–17. Brunner-Chilbi 
 31. Dorffest 

August 2017 1. Nationalfeiertag 
 18.–20. Handmäher-Europameisterschaft 
 20. Ende Schulferien 
 21.–26. WM H-Boote 
 25.–27. Windweek
 26. Brunnen kocht  

September 2017 2. Neuzuzüger-Apéro 
 24. Abstimmung
 30. Beginn Schulferien 

Oktober 2017 15. Ende Schulferien 
 28. Jungbürgerfeier

November 2017 8. Rütlischiessen 
 9./10. Circus Knie 
 10.–12. Ingenbohler-Chilbi
 24.–26. Schönenbüechler-Chilbi 
 26. Abstimmung

Dezember 2017 3. 1. Advent
 11. Gemeindeversammlung Budget 2018 
 23. Beginn Schulferien

Januar 2018 9. Ende Schulferien 
 15. 1. Fasnachtstag
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Öffnungszeiten Verwaltung / wichtige Telefonnummern

Schalteröffnungszeiten Verwaltung
Montag bis Freitag 08:30 – 11:45 Uhr und 13:30 – 16:30 Uhr
Donnerstag 08:30 – 11:45 Uhr und 13:30 – 18:00 Uhr

Tel. (Zentrale) 041 825 05 00 Fax.  041 825 05 50
Homepage www.brunnen.ch E-Mail info@brunnen.ch

Administration 
Standort Parkstrasse 1, 6440 Brunnen
E-Mail kanzlei@brunnen.ch
• Gemeindekanzlei / Gastgewerbe 041 825 05 23
• Friedhofverwaltung 041 825 05 05
• Einbürgerungen 041 825 05 07
• Betreibungsamt 041 825 05 27

Bau und Liegenschaften 
Standort bis ca. Mitte April 2017 Parkstrasse 1, 6440 Brunnen
Standort ab ca. Mitte April 2017 Heideweg 8, 6440 Brunnen
E-Mail bauamt@brunnen.ch
• Sekretariat / Reservationen / Bootsplätze / Quartieramt /  041 825 05 10 

Bauverwaltung / Abfallentsorgung
• Hallenbad 041 820 18 87
• Strandbad Hopfräben 041 820 21 46

Finanzen
Standort Parkstrasse 1, 6440 Brunnen
• Buchhaltung / AHV-Zweigstelle / Prämienverbilligung / Hundesteuer 041 825 05 18 

  finanz@brunnen.ch
• Steueramt 041 825 05 19 

  steuern@brunnen.ch
• Einwohneramt / An- und Abmeldung / Parkkarten /  041 825 05 14/15 

Stimmregister einwohnerkontrolle@brunnen.ch

Soziales 
Standort Parkstrasse 1, 6440 Brunnen
E-Mail marco.imhof@brunnen.ch
• Anmeldung / Auskünfte / Alimentenwesen /  041 825 05 35 

Sekretariat Fürsorgebehörde
• Asylwesen 041 825 05 37
• Sozialberatung 041 825 05 34/37/39
• Jugendarbeit 079 583 07 21
• Schulsozialarbeit 079 175 13 75

Bildung 
Schulsekretariat
Standort Schulhaus Kornmatt A, Schulhausplatz 5, 6440 Brunnen
Homepage www.gsib.ch
E-Mail sekretariat@gsib.ch
Zentrale 041 825 05 55
Fax  041 825 05 56

Musikschule
Standort Schulhaus Kornmatt A, Schulhausplatz 5, 6440 Brunnen
E-Mail doris.boesch@gsib.ch
Musikschulleiterin 041 825 05 66
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Alterswohnheim
Pflegeheim
Standort Heideweg 10, 6440 Brunnen
E-Mail alterswohnheim@brunnen.ch
Sekretariat 041 825 08 25
Fax  041 820 33 64

Betreutes Wohnen
Standort ab 1. April 2017 Heideweg 8, 6440 Brunnen
E-Mail alterswohnheim@brunnen.ch
Sekretariat 041 825 08 25
Fax  041 820 33 64

Weitere Dienste

Zivilstandsamt Innerschwyz zivilstandsamt@gemeindeschwyz.ch
Herrengasse 17, 6430 Schwyz 041 819 07 14

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Innerschwyz (KESB) 
Industriestr. 7, 6440 Brunnen  041 819 14 95

Passbüro 
Steistegstr. 13, 6430 Schwyz 041 819 21 05

Erbschaftsamt
Bezirksverwaltung, Brüöl 7, Postfach 60, 6431 Schwyz 041 819 67 33
Rita Wick, Sachbearbeiterin rita.wick@bezirk-schwyz.ch

Wohnungsabnahmen
HEV Schwyz und Umgebung 078 656 64 08
Rita Bürgi, Rigistr. 1, 6440 Brunnen ritabuergi@gmx.ch

Mieterinnen- und Mieterverband Schwyz 0848 053 053
Postfach 527, 6440 Brunnen mvsz@bluewin.ch



52

Hundesteuer 2017

Seit dem 1. Januar 2007 müssen alle in der Schweiz gehaltenen Hunde mit einem Mikrochip oder einer 
Tätowierung gekennzeichnet und in der zentralen Datenbank registriert sein. Ab dem 1. Januar 2016 
wurde eine neue Hundedatenbank mit dem Namen AMICUS (www.amicus.ch) eingeführt.

Rechnung für die Hundesteuer
Alle Hundehalter/-innen erhalten von der Gemeindekasse im Verlaufe des Januars 2017 eine Rechnung 
für die Bezahlung der fälligen Hundesteuer. Als Grundlage für die Rechnungsstellung dient die zentrale 
AMICUS-Datenbank, in welcher alle in der Gemeinde Ingenbohl gehaltenen Hunde bzw. deren Halter 
registriert sind.

Höhe der Hundesteuer
Die Hundesteuer für das Jahr 2017 bleibt unverändert:

• für einen Nutzhund Fr. 40.00 
(Zug- und Treibhunde in der Landwirtschaft sowie Jagdhunde,  
deren Halter im Jahr 2016 ein Jagdpatent gelöst hatten) 

• für übrige Hunde Fr. 100.00
• für jeden weiteren Hund Fr. 200.00

Änderungen
Neu müssen die Tierhalter in der Hundedatenbank AMICUS eine Abgabe (z. B. Verkauf, Schenkung etc.) 
des Hundes oder eine Übernahme (z. B. Kauf, Geschenk etc.) melden.
Der Tierhalter kann in AMICUS keine Adressänderungen mehr vornehmen. Diese muss der Tierhalter der 
entsprechenden Gemeinde melden.

Unpersönliche Generalabonnemente der Gemeinde Ingenbohl

Den Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde Ingenbohl-Brunnen stehen sieben unpersönliche 
Gene ral abonnemente (GA-Flexi-Karte) zu je Fr. 42.– pro Tag zur Verfügung. Dabei gilt es, folgende 
Änderung zu beachten:

Die Gemeinden verpflichten sich, ihre Tageskarten nur noch an die eigenen Einwohner abzugeben. Aus-
genom men von dieser Einschränkung sind Einwohnerinnen und Einwohner kleiner Gemeinden, die auch 
weiterhin die Tageskarte der nächstgelegenen Gemeinde beziehen können.

Diese Generalabonnemente können bei Brunnen Tourismus, Bahnhofstrasse 15, Tel. 041 825 00 40, 
bezogen werden. 

Diese Tageskarten können neu auch über das Internet reserviert werden. 
Auf den Seiten www.brunnentourismus.ch sowie www.brunnen.ch finden Sie den entsprechenden Link. 



53

Öffnungszeiten Montag–Freitag 11.30 – 21.30
 Samstag 10.00 – 18.00
 Sonntag 09.00 – 18.00
 Schulferien Dienstag–Samstag ab 10.00 
 Feiertage gemäss Anschlag
  

Tarife    Erwachsene   Jugendliche 6  – 16 Jahre
 Einzeleintritt  Fr. 7.–   Fr. 3.50

 Abonnemente
 10 Eintritte Erwachsene Fr. 60.–
 10 Eintritte Jugendliche     Fr. 30.–

– Der Eintritt in das Hallenbad ist bis 45 Minuten vor Betriebsschluss 
möglich.

– Damit Sie das Hallenbad beliebig oft benützen können, empfehlen wir 
Ihnen unsere preislich sehr attraktiven Dauerkarten und Abonnemente.

 Dauerkarte Jugendliche Erwachsene Familien
 für 6 – 16 Jahre

  4 Monate Fr. 80.– Fr. 150.– Fr. 300.–
  6 Monate Fr. 100.– Fr. 200.– Fr. 400.–
 12 Monate Fr. 160.– Fr. 320.– Fr. 640.–

Attraktionen – jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat Spielplausch
  mit Tintenfisch Maximilian
 – Aqua-Fit
 – Schwimmkurse

Gemeinde Ingenbohl
6440 Brunnen Hallenbad

Föhnhafen 6, 6440 Brunnen Tel. 041 820 18 87 www.brunnen.ch

Beachten Sie, dass Sie auf unserer Homepage www.brunnen.ch  
immer die aktuellsten Meldungen finden wie:

– Bauplanauflagen – Medienmitteilungen
– erteilte Baubewilligungen – offene Stellen etc.
– Einbürgerungsgesuche
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